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Amerika. 
Kanſas. 

Peabody. Marion County befindet 
ſich etwa 150 Meilen von der öſtlichen 
Grenze unſeres Staates und ziemlich im 

” Mittelpunfte desſelben; es dehnt ſich 

aus von der mweftlichen Abvahung ver 

” Kalkfteingegend, gewöhnlid „Flinthill“ 
genannt, bis zu dem Gebiete, wel- 

" des den Hauptgewäflern des Cotton- 
wood und den Nebenflüffen des Arkan— 
fas- Fluſſes eine entgegengefeßte Richtung 
anweift. Die Oberfläche ift hauptſäch— 
lich eine freundliche Prärie. Die Boden- 
erhöhung beträgt 1300 Fuß und der 
Boden ift durchſchnittlich Schwarz-KRall- 
flein-Thon, meiter wetlih im County 
mit Sand vermifcht, überall mit einer 
Thonunterlage. 

Eine vielbezweifelte Frage ift nun end- 
lich gelöft. Die Frage, ob wir in unjerm 
County zahme Gräfer ziehen könnten, 
ift Durch gute Erfolge erlevigt und zwar 
von engerifchen und beharrliden Yar- 
mern, doch nur erft nach manchen vergeb- 
lichen Berfuchen. Jedoch die Erfahrung 
hat durch Mißerfolge gewonnen. Mr. 
C. E Weftbroof, deſſen Farm fih in der 
Nähe von Peabody befindet, hat 350 
Acre mit Timothy, vermijcht mit Klee, be- 
füet. Er zieht es vor, auf Winterweizen 
zu füen, nachdem dauerndes Frühlings- 
wetter eingetreten. Nachdem er vom 
Timothy und Klee je drei Quart Sa— 
men auf den Acre gefäet, bearbeitet er 
den Weizen gründlich mit der Egge. 

Mr. 3. K. Williams, nahe Florence, 
zieht es vor, den Boden gründlich mit 
Pflug und Egge zu bearbeiten und fäet 
fonft nichts mit dem Grasſamen. Mr. 
W. braucht etwa 13 Bufhel Orchard— 
Gras per Xcre. 

Mr. Levi Billings von Marion bear- 
beitet den Grund im Frühjahr tüchtig 
und fäet auf 10 Acre die folgende Miſch- 
ung: 1 Bufhel Klee, 13 Buſhel Zimo- 
thy und 15 Bufhel Orchardgras. Mit 
diefem fäet er auch einen Bufhel Weizen 
auf jeden Acre. Der Weizen wählt acht 
bis zehn Zoll hoch und trodnet zur Ernte 
ab und giebt fo dem zarten Graſe einen 
vortrefflihen Dung. 

Diefe verfchiedenen erfolgreichen Me- 
thoden gebe ich, um den einen Punkt her- 
vorzubeben, den man nie überfehen muß, 
wenn man in diefem Theile von Kanſas 
mit zahmen Gräfern Erfolg haben will, 
nämlich: Das Gras muß gefhügt wer- 
den, bis fich die Wurzeln gehörig ver- 
zweigt haben um der Hige und Dürre zu 
widerftehen, die gewöhnlih in einigen 
Sommermonaten ihr Erfcheinen maden. 
Mr. Weftbroof „headert‘ feinen Weizen, 
während die Stoppeln als Schup für 
das Gras dienen, und auf diefe Weife 
gewinnt er alfo eine Doppelernte, näm- 
lich Getreide und Gras. Mr. Williams 
befördert einen ſchleunigen Wuchs, mas 
mit dem auffchiefenden Unfraut auch 
Schutz der Wurzeln mit ſich bringt; wäh- 
rend Mr. Billings von dem Weizen ei- 
nen guten Dung bereitet, wie oben ge- 
fagt. Ich erzielte letztes Jahr einen gu- 
ten Stand Orchard⸗ und Timothy⸗Gras, 
indem ich etwa ein Bufhel Hafer per 
Acre mit dem Grasfamen ausfäete. 
Als dann der Hafer in der Milh fand, 
mähte ich eine gute Ernte Hutter, ohne 
dem jungen Graſe zu ſchaden. Doc id 
muß erwähnen, daß es voriges Jahr für 
Graͤswuchs fehr günftig war, indem es 
oft regnete und ſich auch der Regen ſchön 
durch den Sommer vertheilte. 

Meiner Anſicht nad ſollte Grasſamen 
gefäet werben, wenn der Frühling voll» 
fändig eingezogen und die Begetation ſich 
entfaltet. Im Herbit fäen, oder zu früh 
im Frühjahr ift nicht rathfam, weil ſich 
die Wurzeln gleih von Anfang nur 
dürftig entwideln und fomit widerſtands · 
108 find gegen üble Einflüſſe der Wit- 
terung, bejonders gegen kalte Märzwinde 
die fo oft den gut verftaudeten Winterwei- 

tödten. 
han mag mit und aud ohne Ge- 
brauch des Pfluges fäen, vorausgeſetzt, 
der Grund ift gut cultivirt. Auf jeden 
Fall aber gebraude bie Egge tüchtig. 
Man mag mit oder ohne andern Samen 

en. Haft das doppelte Maß Samen 
iſt nölhig in Vergleich zu andern Gegen⸗ 
den, nämlih 6—8 Quart Klee oder 
Timothy und etwa 5—6 Ped Orchard⸗ 
Gras per Aere. Noch einige Worte über 
verſchiedene Sorten Grasfamen : 

Bluegras fcheint hier nicht gedeihen 


dorrt während der trodenen Sommermo- 
nate. Auf Wiefen ift es theilmweife er- 
folgreich gewefen, dDoh nur, wenn es 
Stellen waren, die ſcharf beweidet wur- 
den. Wenn anwendbar fo ift esnur auf 
gutbeweideter Prärie, 

Timothy und Klee machen fih gut, 
wenn aufgegangen und liefern vor- 
trefliches Heu oder Weidegras — doch 
meinem Dafürhalten nah gewährt 
Orchardgras ein ebenfo gutes Heu und 
befjere Weide, befonders fpät im Herbft. 

Alfalfa (Ruzerne) ift nur im geringen 
Maßſtabe verfucht mit Erfolg, über den 
die Meinungen ſich theilen. Es bleibt 
abzuwarten, wie fich für die hiefige Gegend 
der Anbau diefes Grafes bewähren wird. 

Redtop, Zohnfon und andere zahme 
Gräſer find hier meiftens noch nicht ver- 
ſucht. 

Ich erhielt einige Wurzeln Vermuda⸗ 
gras von California per Erpreß zuge- 
ſchickt, doch fie wuchſen nicht. Vielleicht 
bat der Froſt fie getödtet. Doch die 
Sefchichte des Vermudagrafes läßt mid 
fchließen, daß diefes Gras das Bluegras 
in diefer Gegend weit übertreffen wird. 

Wie fhon erwähnt, haben wir jedes 
Fahr mehr oder minder trodene Zeiten 
entweder im Herbft oder Anfangs Früh— 
jahr, die auf die zarten Wurzeln des zah- 
men Graſes höchft verderblich einwirken, 
unfere Mißerfolge find daher meiftens 
durch zu frühes Säen entftanden, wie 
auch dadurch, daß man den Samen nicht 
in fondern nur auf die Erde brachte ; 
mit andern Worten: Säe wenn bie 
Pflänzlein ih fofort ohne Witterungs- 
Rörung entwideln fünnen und bringe den 
Samen durch Anwendung der Egge ge- 
börig unter die Erde. —[T.M. Potter 
im WBierteljabrsberiht ver “Kansas 
State Board of Agriculture”, ] 


Lehigh, Marion Eo,, 19. April, 
Werther Editor fammt Rundfchaulefern ! 
Da ih ſchon eine Zeitlang geſchwiegen 
babe, fo nehme ich heute, den 19. April, 
die Feder zur Hand, um von diefer Umge⸗ 
gend etwas zu berichten. 

Die Farmer haben das Haferfäen be- 
endigt und find jegt mit dem Kornland- 
pflügen beſchäftigt; es haben auch ſchon 
etliche Korn gepflanzt. Das Pflügen ift 
diefes Jahr etwas ſchwer, weil es noch 
naß if. Wir haben unfern Hafer unter- 
gepflügt, weil wir dachten, daß es gut 
fein würde, dann würde der Sturmwind 
nicht fo viel Hafer ausjagen, und er könne 
dann auch tiefer mwurzeln; aber weil 
mehrere Farmer fagten, e8 würde zu tief 
fein (meil wir etwas tief pflügten) und 
nicht aufgehen, oder gar erfaufen, wenn 
es viel regne, fo befürdhteten wir, daß 
unfere Arbeit vergebens fein würde; aber 
er ift troß diefem fon aufgegangen und 
das grüne Haferfeld erfreut ung allemal, 
wenn wir es befehen. Der Wintermwei- 
zen und befonders der harte Weizen ift 
auf vielen Stellen fehr ausgefroren, fo 
daß viele Farmer Hafer und Leinfamen 
in den Weizen eindrillen. Der Weizen 
ift Hier, bis den 16. April, im Preife ge- 
fiegen und ift bis auf 65 Cts. per Buſhel 
gekommen, fällt jegt aber wieder und if 
fhon nur 50 Ets. per Buſhel. Das 
Korn koftet 20 Bis 25 Cents per Bujhel. 


Das Wetter ift wechſelhaft. Das 
Gras ift ſchon fehr aus der Erde bervor- 
gefommen, fo daß der Farmer fein Vieh 
ſchon auf die Weide treiben fann und 
dabei beffer hat (in jegiger Zeit), als wenn 
es am Strobhaufen fteht und hungert. 
Die Milchkühe geben nun etwa 42 Gal- 
Ionen des Tages mehr als fonft und auch 
ſehr ſchöne gelbe Butter. 

Der Gefundheitszuftand iſt befriedi- 
gend. Alle Gefhwifter, Verwandte und 
Bekannte hier und in der alten Heimath 
grüßend verbleibe ich euer geringer Mit- 
belfer an der „Rundſchau“ 

Peter 3. Dürffen, 


Halftead, 28, April. Vom großen 
Regen in der legten Woche ift der kleine 
Arkanfas River Hoch angeftiegen und der 
innge Müller P. Klaßen darf über allen 
Schaden noch frod fein, wenn ihm nicht 
der Damm noch ganz weggebt; es iſt noch 
viel Waffer und der Damm if in Gefahr 
durchzureißen. Weil die Brüde unpaf- 
firbar ift, fo konnte der Poſtmann (Wa- 
genpoft) nur bis an’s Waffer kommen, 
fo mußte Peter Wall, der Poftmeifter, per 
Boot überfahren und den Poftfad holen, 
welches aud gut ging, als er ihn aber 
wieder zurüdfuhr war fein Fuhrmann 
J. Schrog etwas zu dreift und fo wurde 
das Boot von dem über den Damm 
reißenden Strom ergriffen. Wall nahm 
einen Sprung, den Poftfad im Boot zu- 





zu wollen. Es wächſt langſam und ver- 


rücllaſſend, um zu entgehen und fiel in's 





Waffer, Fonnte aber zum Glück mit der 
Hand unterm Waffer etwas ertappen und 
fo lag er in dem reißenden Strom an 
einem Straude fih feithaltend und 
ſchwimmend, bis ihm von der am Damm 
arbeitenden Mannfchaft eine Leine zuge- 
worfen wurde, und fo wurde er heraus⸗ 
gezogen, während welcher Zeit fein Fuhr⸗ 
mann unbeforgt firomabwärts fuhr in 
feinem Boot bis er an der andern Seite 
ausfteigen konnte. 

Die Gattin des Gerhard Faft, welche 
im Fehruarmonat v. J. von Dakota 
bierher famen, wurde heute Morgen von 
einem Söhnlein entbunden; fie ift die 
einzige Schwefter meiner lieben Frau bier 
in Kanfas, Eltern und andere Gefchwifter 
find in Manitoba, 

Jakob Friefen, 


Nebraska. 

Bradfbam, 22, April, Wir find 
mit der Saatzeit fertig und haben au 
bald das Korn gepflanzt. Der fchöne 
Regen hat nun den Grund erweicht, daß 
Alles ſchön wählt und das Gras Iodt 
das Vieh fhon von den Strobhaufen 
weg. — Jakob riefen, fr. Großweide, 
bat Unglüd unter den Pferden, wird zwei 
derfelden wohl nicht mehr brauchen kön⸗ 
nen. — Johann Hooge, fr. Kleefeld, ge- 
denkt den 28, April, fo Gott will, in Ge- 
meinfchaft des Jakob Frieſen, Kanſas, 
feine Reife nach der alten Heimath, Ruß⸗ 
land anzutreten. Möge der Herr Segen 
zu ihrer Reife geben, daß fle wohlbehalten 
ihr Ziel erreichen und dann auch wieder 
zu den Ihrigen fommen. 5. ©. ®. 

Dakota. 

Wittenberg, Huthinfon Eo., 23, 
April. In meinem vorigen Schreiben 
erwähnte ich die fo fehr gefürchteten Da- 
fota-Schneeftürme, Thatfache ift, daß 
ich legten Herbft auf meiner Befuchsreife 
nah Wisconfin von ganz furdtbaren 
Scneeftürmen erzählen hörte, Schnee- 
ftürme, die ich, da ich Doch auch ſchon acht 
Jahre hier wohne, gar nicht kenne. 

Mit der im legten Brief erwähnten 
Trockenheit hat es fi) geändert; es reg- 
nete Sonntag den 19. April den ganzen 
Tag hindurdy und die Nacht vom Soun- 
tag auf Montag ebenfalls. Montag 
Nachmittag, den 20, April, konnte ein 
jeder Menjch die Allmacht Gottes bewun- 
dern; der Himmel war beinahe wolfen- 
los bis etwa um 5 Uhr im Süd-Weften 


eine ſchwarze Wolle aufftieg, welche uns 


abermals Regen brachte und nicht nur 
Regen fondern auch Hagel. Es fielen 
ganze Stüde Eis, deren man den andern 
Tag, Mittags, noch welche finden konnte. 
Bei foldem Wetter fommt mir jedesmal 
der Gedanke, wie es doch noch Leute in 
der Welt geben fann, die an feinen all- 
mächtigen Gott glauben. 

Was in unferer Gegend die geiftlichen 
Gemeinſchaften anbetrifft fo find bier: 
Die Evangelifche Gemeinfchaft, eine Ad- 
ventiften- Gemeinde, beſtehend aus fechs 
Brüdern und fünf Schweftern ; drittens 
noch eine Sabbaths - Gemeinde, melde 
unter der Leitung des Predigers Eonradi 
fteht, und ſchließlich unſere Gemeinde, 

Hoffend recht viel aus meiner frühern 
Heimath, Marion Eo., Kanfas, zu hören 
zeichne ich hochachtungsvoll 

Guſtav Hager, 

Marion Junction, Turner 
Eo., 25, April. Der liebe Bater Franz 
Bogt, fr. Großweide, leidet noch immer 
am Krebs, der früher nur an der Lippe 
fi befand, jetzt aber ſchon im Munde ift. 
das Efjen will nicht mehr gehen und auch 
das Gefprochene kann ſchlecht verftanden 
werden. Es ift fehr wechfelhaft, aber die 
merfte Zeit muß der liebe Bater liegen 
und er wird immer ſchwächer. 
fi darnach, aufgelöft zu fein und hat 
die Freudigkeit in die frohe Ewigkeit ein- 
zugehen. Peter Bogt. 

Minnefota. 

Bingham Lake. Es find Hier 
innerhalb einer Woche vier Kinder geftor- 
ben und beute wurde Onkel David Schrö- 
der zu Grabe getragen, welder fammt 
Gattin nah Berlin, Ontario, gefahren 
war, um ein Krebsleiden feiner Frau zu 
heilen, Nachdem fie fat gefund war, 
wurbe er frank und ftarb, mie ich gehört 
babe nad viertäglicher Krankheit und 
kam als Leiche nach Haufe. 

Unfer Nachbar Tom. Warren hatte 
das Unglüd, daß feine Tochter aus dem 
Wagen fiel und überfahren wurde und 
jegt bedenklich krank liegt. — Auch die 
Gattin Heinrich Balzer’s ift fehr Frank; 
fie leivet an Lungenentzündung. 

Ein hier in der Nähe wohnender Ame- 
tifaner batle ein trauriges Unglück. 
Während feine Schafe an einer Ereek wei⸗ 


deten kam das Prärie-Feuer von der an- 
dern Seite und weil fie jetzt von der einen 
Seite die Ereel und von der andern das 
Feuer hatten, verbrannten ungefähr 40 
Stüd und der Mann if dazu noch arm. 

Anfangs Frühjahr war es bier troden 
und viel Wind, aber jegt hat es ſchon gut 
geregnet. Eorrefp. 

Mountain Lale, 26. April, 
Die legtverfloffene Woche oder beffer die 
Zeit vom 15, bis 19, dv. Mts. war für 
uns Alle hier eine Zeit großer Aufregung 
und tiefer Trauer, refp. für die Hinter- 
bliebenen des verewigten Prev. David 
Schröder. Wie wohl allgemein bekannt 
fein wird, reiften genannte David Schrö- 
ders vor ungefähr einem Monate nad 
Berlin, Ontario, Canada, ab, um bei 
3.9. Schang dafelbft ärztliche Hülfe für 
den Krebsfchaden der lieben Tante zu 
fuchen. 

Der 11. März war der Tag ihrer Ab⸗ 
reife von bier und zugleih Geburtstag 
des lieben Onkels, wo er beim Abfchiede 
von den Kindern fih und die Seinigen 
dem Schupe und der Fürforge des himm⸗ 
liſchen Baters anempfahl und fchließlich 
bat, der Herr wolle fie Alle und insbefon- 
dere ihn fertig und bereit erhalten, Ihm 
entgegen zu geben, Wohl glaubten die 
Kinder Alle, daß die liebe Mutter die 
fchwere Krebskur nicht durchmachen möchte, 
weil hiefige Aerzte dies in Zweifel zogen, 
begten aber dennoch die fefte Hoffnung, 
die liebe Mutter geheilt wieder zu feben, 
und an den Tod des lieben Vaters ernit- 
lich zu glauben, hatte wohl Niemand die 
Borftellung. 

Nah zweiundeinhalbtägiger Reife ge- 





Er fehnt | 


langten fie in Berlin an. Der Krebs, der 
ih an der linken Wange feſtgeſetzt und 
fein mörberifches Handwerk begonnen 
batte, wurde unterfucht und für heilbar 
erlärt. Wiewohl ihr fehr davor bangte 
und graute, hatte fie doch Muth und 
Kraft genug, die Operation an fich erge- 
ben zu laffen und auf des Herrn Gegen 
vertrauend, ſah fie ſchon im Geift der 
Heimreife entgegen. 

Die Operation wurde durch Pflafter 
vollzogen, weldes nah neunmaligem 
Auflegen den Krebs tödtete, Jedes Pfla- 
fter mußte 24 Stunden liegen und ver- 
urfachte furchtbare Schmerzen, welche die 
liebe Tante fehr angriffen und oft dem Ver⸗ 
zagen nahe brachten. Er wurde darauf 
entfernt und der Backenknochen dadurd 
ziemlich bloßgelegt. Nun aber konnte 
mit der Heilung der Wunde begonnen 
werden, wozu der Herr ebenfalls fichtbar- 
li Seinen Segen gab, fo daß fie ſchon 
den Entſchluß gefaßt hatten, am 14. 
April ihre Heimreife anzutreten. Da 
aber gefiel es dem Herrn, einen andern 
Weg einzufchlagen ; Er legte den lieben 
Onkel aufs Kranfenbett, von dem er 
nicht mehr gefund aufftand, fondern am 
14,, nachdem er fünf Tage an Rheuma- 
tismus-Fieber gelegen, ibn die Heimreife 
in die ewige, felige Heimath der Erlöften 
antreten hieß. 

Seine legten Worte waren: „Ich gehe 
heim!" S, iſt das nicht Herrlih? Ja, 
wo findet man etwas Herrlicheres und 
Erhabeneres, als ſolchen lindlichen Ehri- 
ſtenglauben! Diefer Troft flärkte auch 
die nur zum Theil gefunde Tante und 
fonnte fie am darauffolgenden Tage mit 
Dr. Samuel Schneider und der Leiche 
die Heimreife antreten. Ein Glüd war 
es, daß man am Morgen des Todestages 
noch den Arzt holte, von dem man nün 
auch das Zeugniß feiner Krankheit er- 
"Halten konnte, fonft hätte die liebe Tante 
"die theure Leiche nicht mit über die Grenze 
nehmen dürfen. 

Aber wie überrafhend und betrübend 
zugleich die telegraphifche Nachricht auf 
die Kinder und Freunde, die von der 
Krankheit des lieben Vaters nicht das 
Mindefte wußten (demm der legte Brief, 
die Krankheit meldend, traf erft am Frei⸗ 
tag Morgen ein), wirkte, das mag fi 
ein jeder Leſer am beften ſelbſt vorftellen. 

Sreitag den 17. gelangten alle drei 
wohlbehalten Hier an, aber welch eine 
traurige Begrüßung bier ftattfand, will 
id unterlaffen zw befchreiben. Die 
Trauernachricht Hatte fich ſchnell verbrei- 
tet und ein ziemlich großes Gefolge bil- 
dete den Leichenzug vom Depot zur Pho- 
tograph- ©allerie des Jacob D. Schröder, 
welcher den eingefargten Bater noch ab- 
nahm, Die Leiche hatte fi während der 
langen Reife fehr-bübfch erhalten, was 
wohl einestheild der Eisbelegung und 
auch anderntheils dem großen Blutver- 
Iufte vor und nach dem Tode zuzufchreis 
ben if. 

Am Samfag Morgen um 6 Uhr kam 








auch der durch eine che benachrich⸗ 


tigte Sohn, Peter Schröder aus Kanſas, 
hier an und fand die Leichenfeierlichkeit 
Sonntag Nachmittags in der Kirche ſtatt, 
woſelbſt ſich ungefähr 430 Perſonen theil⸗ 
nehmend einfanden. Nachdem die Ber- 
fammlung durch einen Gefang eröffnet 
war, trat zuerft Aeltefter Gerhard Neu- 
feld auf und predigte zuerft über die 
Worte Pauli, Ebr. 13, 7,, Gedenket an 
Eure Lehrer zc., worin er ganz befonders 
das „Warum 2’ zum Gedächtniß hervor⸗ 
hob, weil er uns das Wort Gottes ge- 
fagt, und ferner, daß uns unfer Vater 
im Himmel nicht ohne Kompaß und 
Steuer, als Fremdlinge in diefe Welt voll 
Bosheit hinausfchict, fondern daß wir 
vielmehr mit fo vielen uns zur Verfügung 
geftellten Heilsgütern unfer Lebensſchiff— 
lein in die flurmbewegte See binaus- 
feuern dürfen ohne Furcht und Grauen, 
denn : Der Bater fipt am Steuer, d’rum 
bat es feine Noth. 

In feiner Tertrede über 1 Ehron. 30, 
15,: „Wir find Fremdlinge und Gäfte 
vor Dir, wie unfere Bäter alle,” u. f. w., 
redete er unter Anderm hefonders über 
das herrliche Ziel und felige Ende ver 
Pilgerreife der Kinder Gottes, woran er 
fügen Troft für die ſchwer betroffene Fa- 
milie fnüpfte, 

Hierauf trat Aeltefter Aaron Wal auf 
und redete über die urfprüngliche Beflim- 
mung des Menfchen, nicht zum Tode, fon- 
dern zum Leben, daß aber nach Buch der 
Weisheit der Tod durch des Teufels Neid 
in die Welt gelommen fei, daß aber Gott» 
lob Ehriftus ihm die Macht genommen 
und aud ung den Sieg verfchafft hat und 
wir fomit berechtigt feien zum ewigen 
Siege in den Hütten der Gerechten, in 
dem Haufe von Bott erbaut. Aber, ſchloß 
er, es Eoftet ein Ringen, ein Kämpfen, 
ein dem Himmelreih Gewalt anthun, ein 
Ban und beten, ein kindliches Glau—⸗ 
en. 

Nachdem Diakon Heinrih Görtz, Sen., 
hierauf einige Verfe zum Gefaug vorge 
ſprochen, trat Prediger David Löwen auf 
und redete über die Worte Pauli: „Ich 
fterbe täglich,” ernft und dringend. Er 
hob ganz befonders hervor, mie wir täg- 
lic) fterben lernen müßten und wie wir’s 
doch nie auslernten gerne zu fterken und 
ſchloß, nachdem er tröftenn ſich befonders 
an die trauernde Wittwe gewandt, mit 
den Worten: „Ueber ein Kleines, fo wer⸗ 
den wir auferftehen.” 

Die irdiſchen Ueberreſte des Entfchla- 
fenen wurden nun zu der 14 Meilen von 
der Stadt entfernten Farm gefahren und 
begraben, Der ganze Leichenzug beftand 
aus über 50 Fuhrwerken. 2 

Diefes und die Begräbnißfeierlichleiten 
konnten nur tiefe Gefühle und ernftliches 
Nachdenken über Leben und Tod zur Folge 
haben, 

Nach dem Bafteffen redete Prev. Abra- 
ham Hiebert über die legten Worte des 
Heimgegangenen : „Ich geher heim“ und 
über die Worte Pauli: „Chriſtus ift mein 
Leben, und Sterben mein Gewinn.‘ 
Dod der eintretende Regen bob gegen 
Abend die VBerfammlung auf, von der 
wohl Alle einen bleibenden Segen mitge- 
nommen haben. 

Das Alter des Berftorbenen beträgt 
64 Jahre, 1 Monat und 4 Tage. — Die 
liebe Tante dankt hiemit herzlich für die 
große Theilnahme und auch den Gefchwi- 
ftern in Canada für alle erwiefene Liebe 
und Freundfhaft. Sieben Kinder und 
sehn Enkel beweinen des Baters Top, 

Eorrefp. 





Europa, 
Rußland, 

Aus der Krim berichtet Corn. 
Mierau in einem Privatbriefe an feinen 
Onkel Wilh. Mierau, Kanf., daß der 
Winter nicht fehr fireng war, ſich dennoch 
aber Futtermangel eingeftellt, weil die. legte 
Ernte ſchwach ausfiel, . Beim Schreiber 
aber langte es gut aus, 





Geflorben. 








Minnefote. Die Gattin des Iſaak 
- in en, Sr., wohnhaft nahe Mountain 
a * 








Erfundigung— Auskunft. 








2 Jalob Rebvelopp, Gnadenfeld, 
Rßl. (genauere Adreſſe fehlt), frägt Peter 
riefen, Manitoba (genauere Adreffe nicht 
angegeben), ob lepterer vom mütterlichen 
Kapital 100 Rbl. erhalten hat. Wenn 





möglich wolle man direlt antworten, 




















Für Afien erhalten. 








Durch Aelteften If. Peters, Neb., 
von feiner Gemeinde für Solche, 
die von Aulieata nach Amerika 
wollen ................... 832.80 

Bon Jalkob Regehr, Neb., für 
Jalob Frieſen, Sohn des Abr. 
Frieſen, Friedensdorf, Rßl., 


Total 837.30 
3.5.9. 


Editorieller Brieffaften. 


5.00 




















J. Kl., Krim, Rßl. Brief an P. P. 
W. abgegeben. 

J. B., Wiefenf,, Rßl. Brief an dei⸗ 
nen Bruder in Manitoba geſchickt, da wir 
einen direlten Briefwechſel zwiſchen Brü- 
dern gern ſehen. 








Namensverzeichniß der Rund: 
ſchauleſer in —28 1885. 


Eingeſandt von Alexander Stieda, Riga. 


Alexanderkron, Woll. Halb- 
ſtadt, Gouv. Taurien: Cornelius Dörk⸗ 
ſen (Lehrer), Abraham Neuſtädter, Hein⸗ 
rich Löwen, Herrmann Klaaſſen. 

Alexanderwohl, Woll. H.: 
Aron Schellenberg, Jakob Thieſſen, Mar- 
tin Born, Heinrich Sommerfeld, 

Aleranderthal, Boll. Onaden- 
feld, Gouv. T.: Daniel Siemens, 

Aleranderfeld, Stanz. Bogo- 
flawslaja, Roftow. Wlad. Eifenbahn: 
Gerhard Iſaak, Jakob Martens, Heinr, 
Peters, Gerhard Bergmann, Peter Berg. 

Alexanderfeld, Stanz. Nowo— 
Woronzowka, Woll. Orloff, Gouv. 
Cherſon: Heinrich Plett. 

Altona, Vol, Halbſtadt: Johann 
Reimer, Franz Iſaak, Jakob Enns, Ja- 
kob Dück, Franz Janzen, Heinrich Neu- 
feld, Abraham Matthies, Peter Warken⸗ 
tin, David Frieſen, Franz Peters, Jo⸗ 
hann Schmidt, Johann Wiens, Klaas 
Wittenberg. 

Alexandrowok, Gouv. Jekath.: 
Johann Heinrichs, Jakob Janzen, Jakob 


J. Janzen. 
Woll. Niklolaifeld, 








Adelheim, 
Gouv. Jek.: Gerhard Bergen. 

Andreasfeld, über Alexan— 
drowst.: Johann Neufeld, Heinrich Epp, 
a Neufeld, Gerhard Sawatzky, Aron 

pp. 

Blumenhof, Stanz Saizewo, 
L. ©, Eiſenbahn: Johann Töws, Jakob 
Wiens, Gerhard Wiens, Franz Janzen. 

Blumſtein, Woll. H., Gouv. 
T.: Heinrich Wall, Gerhard Frieſen, 
Abraham Iſaak, Daniel Löpp. 

Buragan, Stat. Kurman Ke— 
meltſchi, 2. S. Eiſenbahn, Krim: Jo— 
hann Iſaak. 

Berdjanst, Gouv. Taurien: 
Maris Günther. 

Blumenfeld, Stadt Orechow, 
Gouv. T.: Jakob Janzen. 

Bufat, Poſtſtation Aubar, Krim: 
Abraham Barg. 

Blumenort, Woll. Halbſt. Gouv. 
T.: Jakob Thieſſen, Jakob Görzen. 

Chortiz, Woll. Chortiz, Gouv. 
Jel.z Johann Epp (54 Exemplare). 

Davidfeld, Stanz Tſcherno⸗ 
Morolkaja, über Cherſon, Gouv. Cherſon: 
Abraham Klaaſſen. 

Eichenfeld, Woll. Nikolaifeld, 
über Jekatherinoslaw, Gouv. Jek.: Da- 
vid Klaaſſen, J. Hildebrandt (Lehrer). 

Ebenfeld, über Hulaipol, Kreis 
Alerandrobst, Gouv. Fek.: Heinrich 
Kãthler. 

Ebenfeld, Stanz. Taganaſch, L. 
S. Eiſenbahn, Krim: Johann Wall. 

Ebenfeld, Woll. Nikolaithal, 
über Nikopol, Gouv. Jek.: Abraham 
Schmidt. 

Einlage, über Mlerandromst, 
Gouv. Jel.: Peter P. Rempel (7 Ex.), 
Abraham Berg. 

Fiſchau, Woll. Halbftadt, Gouv. 
Taurien: Kornelius Spenſt, Jakob 
Dörkſen, Johann Schulz, Abr. Riediger, 
Jakob Wölk, Daniel Penner, David 
Wiebe, Abrah. Löwen, Johann Harder, 
Aron Dück, Johann Harder, Nikolai 
Wiens. 

Franzfeld, Woll. Nikolaifeld, 
über Neuenburg, Gouv. Jel.: Johann 
Düd, Jakob Febr. 

Griedensfeld, Woll. DOrloff, 
Stanz. Nowo » Woronzowfa, Gouv. 
Eherfon : Jakob Dürkfen, Abraham Rei- 
mer, Jalob Berg. 

Griedensfeld, Woll. Loſch— 
larewo, über Nikopol: Martin Tielmann 
(14 Ex.). 

Fürſtenau, Woll. Halbſt. Gouv. 
Taur.: Jalkob Olfert, Heinrich Martens, 

ürſten werder, Woll. 9, 
Gouv. T.: Gerhard Thieſſen. 
Georgothal, Poſtſtation Werne- 
Rogatſchic, Gouv. Taurien: Kornelius 
Enns. 

Gnadenheim, Wol. Halbf., 
Gouv. T.: Jakob Epp, Katharina Kopp, 
Wittwe A, Weier. 

Guaadenthal, Woll. Gnadenf., 
Gouv. Taurien, über Halbſtadt: Johann 
Schröder, Fr. Rempel. 

**4 pe a 8 Voll. Sofiewka, 
n nednjeprowst: Jakob 
Reddelopp. 






Gnadenfeld, Woll. Gnadenf., 
Gouv. T., über Halbſtadt: Dietrich 
Reimer, Gerhard Nickeel. 

. Grof-Todmad, Gouv. Tau⸗ 
rien : Peter 3. Wiens. 

Grünfeld, Woll. Wefelo-Per- 
nomwsl., Kreis Werchnjedeprowsk, Gouv. 
Jek.: Kornelius Enns. 

Hulaipol, Woll. Schönfeld, 
Gouv. Jek.: Peter Rogalsky, P. Harder 
(Schreiber). 

Hulaipol, über Alerandrowsl, 
Gouv. Jek.: Abraham K. Janzen. 

Halbſtadt, Woll. H. Gouv. T.: 
Gerhard Willms, Johann Giesbrecht. 

Herzenberg, über Petro⸗Paw⸗ 
lowst, Gouv. Sel.: Peter Penner, Jo⸗ 
hann Kliewer, Peter Rogaloly (Lehrer). 

Hoffnungsfeld, Stanz. Kur- 
man⸗Kemeltſchi, 2. S. Eifenbahn : Jalob 
Buhler. 

Hoffnungsfeld, Stanz Po- 
pulnuju, Gouv. Jek.: Abraham Driediger. 

Hoffnungsfeld, Vol. Po- 
framwst, Kreis Alerandrowsl: Johann 
Neufeld. 

Heuboden, überNikopol: Jakob 
Schellenberg. 

Heinrihsdorf, Woll. Ozadiwok, 
Gouv. Wolhynien: Peter Schmidt. 
Hochfeld, Mol, Chortiz, Gouv. 
Jek.: Peter Thieſſen. 

Heitſchul, Woll. Zarelkonſtan⸗ 
tinowka, über Alexandrowsk, Gouv. Jel.: 
Peter Wiens. 

Sohbannesfeld, Stanz. Aubar, 
Gouv. T.: Johann Rahn. 

Feist, am Aſow'ſchen Meere, Ku- 
baner Gebiet: Peter P. Rempel. 
Japonri, Stanz Aubar, Gouv. 
T.: Jakob Sriefen. 

Karafan, Stanz Kurman-fe- 
meltſchi, 8. S. Eiſenbahn: Johann 
Thießen, Jakob Unger, Franz Wall. 
Karanj, über Mariupol: Jakob 
Prieb, Iſaak Kablanof, Friedrich Prinz. 
Kafan, Nowodwor, über War- 
ſchau: Peter Bartel. 
Karatfhalmal, Stanz. Kur- 
man-Kemeltfhi, L. S. Eifenbahn, Krim : 
Johann Düd, 

Kleefeld, Voll. Halbftadt, Gouv. 
T.: Johann Reimer, Johann Epp, Pe- 
ter Reimer, Johann Willms, No. 7, 
Peter Wiens, No. 41, Peter Abrahams, 
Kornelius Matthies, Gerhard Nidel, 
Peter Wiens, Gerh. Enns (12 Er.). 
Kronsthal, Woll. Chortiz, 
Gouv. Jek. über Neuenburg: David Neu- 
feld, A. Penner (Lehrer), Jakob Penner. 
Kultſchuk, über Simpheropol, 
Krim: Peter H. Manike. 
Kronsgarten, über Nomwo- 
moskowsk, Gouv. Jek.: Johann Nidel 
(3 Ex.). 

Lichtfelde, Vol. Halbſt. Gouv. 
T.: Iſaak Düd, Heinrich Rempel, Ger⸗ 
hard Epp, Iſaak Born. 

Lichtenau, Woll. H., Gouv. T.: 
Abraham Riediger, Bernhard Bergen. 

Lindenau, Woll. Halbſtadt, 
Gouv. T.: Abr. Riediger, Jakob Wiens, 
No. 8, Jakob Klaaſſen, Peter Iſaak, 
David Faſt. 

Ladekopp, Woll. H., Gouv. T.: 
Johann Wall, Johann Thieſſen, Gerhard 
Löwen. 

Liebenau, Woll. H. Gouv. T.: 
Johann Martens. 

Lindenort, über Orechow: Iſaak 
Frieſen. 

Lindenthal, Stan. GSlamw- 
gorod, 2. ©. Eiſenbahn: Bernhard Faſt. 
Margenau, Woll. Gnadenfeld, 
Gouv. Taur., über Halbſtadt: Jakob 
Hiebert, Jakob Hiebert, Johann Ott, 
Kornelius Kröler. 

Münferberg, Woll. H. Gouv. 
T.: Dietrich Neufeld, Nikolai Wiebe, 
Jakob Dück, Kornelius Töws, Iſaak 
Wiebe, Kornelius Neumann, Johann 
Friefen, Abraham Neufeld, Johann Düd, 
Klaas Danilfen, 

Michailowka, über Nikopol, 
Gouv. Jek.: L. Walter. 

Melitopol, Kreisftabt, Gouv. 
T.: Bernhard A. Warkentin. 
Marienfeld, Woll. Iſchupok, 
Stanz. Durman, Krim: Franz Buller. 
.Marienfeld, Stanz; Sarabus, 
Krim: Dietrich Kröfer, Peter Wiens, 
Abraham Wall, 

Mariawohl, Wol. Gnaden- 
feld, Gouv. Taurien, über Halbfladt : 
Johann Klaffen. 

Muntau, Bol. Halbfl., Gouv. 
T.: Peter Wiebe, 

Minertfhil, Stanz. Sarabus, 
Krim: Abraham Klaaffen, Peter Dück. 
Mihaelsberg, über Nikopol, 
und Groß-Snamenko: ©. D. Epp. 
Neukirch, Wol. Halbſt. Gouv. 
T.: Gerhard Neufeld, Heinrih Janzen, 
Sodann Wall, Johann Dale, Gerhard 
Löwen, Heinrih Janzen, Gerhard Düd, 
Sodann Enns, Sr. 
Neuhalbſtadt, Woll. Orloff, 
Stanz. Nomwo-Woronzowla: Johann 
Wiens, 3. A. Emert (3 Er.). 
Nikopol, Kreisfadt, Gouv. Jel.: 
Wilhelm Schellenberg. 

Nikolaifeld, über Chortiz, 
Gouv. Jel.: Kornelius Frieſen. 

Nitolaifeld, Woll. Orloff, 
Gouv. Cherſ., Stanz. Nowo⸗Woron⸗ 
zowka: Jakob Iſaal. 
Neu-Shönfee, Woll. Orloff, 
Gouv. Cherſon, Stanz. Nowo⸗Woron⸗ 
zowka: Jakob A. Reimer, Johann Lo⸗ 








renz. 


Nieder-Ehortiz, Poſtſtation 
Chortiz, Gouv. Jel.: Dietrich Neufeld, 
Peter Penner. 

Neuborſt, Poſtſtation Chortiz, 
Gouv. Jek.: Heinrich Dörkſen. 

Nitolaideri, Woll. Orloff, 
Stanz. Nowo⸗Woronzowka: Abraham 
Koop. 

DOdeffa, am Schwarzen Meere: 
Probft Bienemann, Redakt. der „Odeſſ. 

“ 

DOrloff, 
Taurien: Johann Görzen, Hermann 
Neufeld, Jakob Töws, Wilhelm Töws, 
Aaron Enns, Abraham Klaaffen, Peter 
Gooſſen, Kornelius Berg, Johann Töws, 
Gerhard Faft. 

Drloff, Wol. Orloff, Gouv. 
Cherfon, Stanz. Nowo - Woronzowla : 
Johann Kröfer. 

O r ech o w, Gouv. Taurien: Jo— 
hann J. Gooſſen. 

Detershbagen, Woll. Halbſt., 
Gouv. T.: Johann Klaaſſen, Jakob 
Warkentin, Abraham Peters, Jakob Krü- 
ger, David Epp, Johann Krüger, Abra- 
ham Peters, 

Pordenau, Wol. Gnadenfeld, 
Gouv. Taurien, über, Halbftadt : Johann 
Koop, Heinrih Köhn, Heinrich Spenft, 
Heinrich Bogt. 

Pamwlograd, Gouv. Jel.: Hein- 
rich Thieffen, 

Prangenau, Doll. Halbſt., 
Gouv. T.: Abfalon Engbrecht. 

Rückenau, Woll. H. Gouv. T.: 
Heinrich Suckau, Johann Löpp, Abra— 
ham Iſaak, Kornelius Barkmann, Jakob 
Janzen, Klaas Wiebe, Peter Penner. 

Roſenhoff, Stanz. Sofiefka, L. 
©, Eiſenbahn: Johann Thießen, Mar- 
tin Gehrky. 

Rudnerweide, Woll. Gnaden— 
feld, Gouv. Taurien, über Halbſtadt: 
Franz Funk, Kornelius Kliewer. 

Roſengardt, über Chortiz, 
Gouv. Jek.: David Penner, Franz 
Peters. 

Roſenthal, Voll. Ehortiz, Gouv. 
Jek.: Peter Wall. 

Rofenort, Voll. Halbftadt, Gouv. 
Taurien : Peter Holzrichter (7 Er.). 

Rohrbach, Stanz. Sofiewka, 2. 
©. Eifenbahn : Jakob Warkentin. 

Shönau, Wol. Halbf., Gouv. 
T.: Peter Iſaak, Johann Düd, Abra- 
ham Reimer, David Medlenberger, Franz 
Epp. 

Skhönfee, Roll, H., Gouv. T.: 
Johann Dörkſen, Jakob Neufeld, Jakob 
Bergmann. 

Schönfeld, Stanz. Kurman- 
Kemeltſchi, L. S. Eiſenbahn, Krim: Au- 
guſt Strauß. 

Steinbach, Stanz. Sofiewka, 
L. ©, Eiſenbahn: Jakob Schulz. 

Steinbad, über Nilopol, Gouv. 
Jek.: Peter Sriefen. 

Stejnau, über Nilopol, Gouv. 
Jek.: Jakob Düd, 

Slawgorod, Station an der 
L. ©. Eiſenbahn: Jakob Thieſſen. 

Somoilowka, Station an der 
8, ©. Eifenbahn: Jakob J. Reimer. 

Starve Berdjanokoe Ljeſtni— 
tſcheſtwo (Berdianer Forſtei), über 
Melitopol, Gouv. Taurien: Jakob Frie— 
ſen. 

Simpheropol, Krim: H. Pan- 
kratz, Peter Widrich. 

Steinfeld, Woll. Gnadenfeld, 
Gouv. T., über Halbſtadt: Gerhard 
Thieſſen. 

Sparrau, Roll. Onadenf,, Gouv. 
T., über Halbſtadt: Johann Görzen. 

Shöndorf, über Nilopol, Gouv. 
Jek.: Gerhard Enns. 

Schönwieſe, über Alerandrowsl: 
Iſaak Enns, Heinrih H. Janzen. 

Sarona, über Simpberopol, Poft- 
ſtation Itſchli: Abraham Matthies. 

Serjeefla, Stanz Werhni-Ro- 
gatſchik: Jakob Janzen. 
Schönbrunn, Gtanz. Kurman- 
Kemiltfhi, L. S. Eifendbahn, Krim: 
Matthäus Prinz. 

Taſchenal, über Melitopol : Hein- 
rih Janzen, Abrah. Reimer. 

Tiege, Woll. Halbft., Gouv. T.: 
Sodann Krüger, Paul Koop, Abraham 
Iſaak, Johann Iſaak, Iſaak Ediger 
(Lehrer), Johann Warkentin. 
Tiegenhagen, Woll. Halbſt., 
Gouv. T.: Jakob Penner, Jakob Scel- 
Ienberg, Peter Briefen, Kornelius Faſt, 
Dietr. Harder. 

Tiegermweide, Woll. Halbſt., 
Gouv. T.: Heinrich Neumann, Johann 
Funk, Johann Quiring, JohannKlaaſſen. 
Tiegenhoff, Stanz. Sofiewla, 
L. S. Eiſenbahn: Jakob Enns. 
Wohldemfürft, Stanz. Bogo- 
flowsfaja, Roftow Wlad. Eifenbahn : 
Jakob Giesbrecht. 

Wohldemfürſt, Stanz. Newino- 
möst, Roſt. WI. Eifenbahn: Jakob 
Görzen, Abrafam Wiens, Jakob Mar- 
tens, Peter Franzen, Wiwe; Anna Rei- 
mer, Abrah. Peters. 

Wiefenfeld, über Nowomos- 
towst, Gouv. Jel.: J. Bergen, Eorne- 
lius Stobbe, Jakob Sawatzky. 
VWiebenthal, Stanz Aubar, 
Gouv. Taur., Kreis Perelop: Iſaak Düd. 
Waldheim, Woll. Gnadenfeld, 
Gouv. Taurien, über Halbftadt : Jakob 
Hübert, 

Werchni Maitfhofraf, über 
Groß Beleferka, Gouv. Taurien : Helena 





D. Hefe. 


Woll. Halbſt. Gouv. 


Mordchronik von 1884. 


Man möchte freilich lieber Augen und 
Ohren von diefem graufigen Gegenſtand 
wegwenden, aber Thatfahen find und 
bleiben eben doch Ihatfachen. Jeder 
Menfchenfreund, jeder Reformer, jeder 
Chriſt und befonders jeder Prediger des 
Evangeliums follte die Thatfachen, welche 
die Macht der Sünde befunden, wiffen, 
und deren Specialitäten und Kundge- 
bungen beobachten, um als Wächter da- 
vor zu warnen und als ©ottes- und 

enfchenfreund dem Uebel aus allen Kräf- 
ten entgegen zu wirken. Die R. 9. 
Staatszeitung veröffentlichte neulich fol- 
gende „Mordchronik“, die fhauderhaft 
genug ift um Jedermann zu erjhreden. 
Wir lafjen diefelbe hier, der Hauptfache 
nach, folgen : 

„Die Mordchronik des Iepten Jahres, 
welche vor Kurzem erfchien, giebt viel 
Stoff zum ernften Nachdenken. Es wur- 
den in den Ber. Staaten im Jahre 1884 
nicht weniger als 3377 Perjonen ermor- 
det, 6 auf je 100,000 Einwohner, und 
mehr denn doppelt fo viel 
als in 1883, Wieviel die Aufregung 
der Präfiventenwahl und die fehlechten 
Zeiten dazu beigetragen haben, ift ſchwer 
zu fagen, aber fie gehören jedenfalls zu 
den mitwirkenden Urfadhen. Bon 315 
blieben die Mörder und ihre Motive bis 
jegt unentdedt. Inter denen, die einen 
fchredlihen Grad von fittlicher Verkom⸗ 
menbeit, um nicht zu fagen, Berthiertheit, 
befunden, find die Ermordungen von 48 
Kindern durch ihre Eltern, von 82 Frauen 
durch ihre Ehegatten, und von 12 Män- 
nern durch ihre Gattinnen — eine Menge 
häuslichen Unglüds, das jedenfalls zum 
großen Theile auf den Leichtinn, mit wel- 
chem hierzulande Ehen geſchloſſen werben, 
zurüdzuführen if. Merkwürdiger Weife 
fteht der Staat Ohio mit der größten 
Zahl der Morde, 189, auf der Lifte oben- 
an, dann folgt Teras mit 184, Kentudy 
mit 178, Miffourt mit 146, Tenneffee 
mit 137, Georgia mit 135, New York 
125, Pennfylvanta 120 und Mihigan 
mit 106, Die Neger figuriren unter den 
Mördern in verhältnigmäßig ftarfer Zahl 
und die Chronik ergiebt auch, daß viel 
mehr Weiße von Negern ermordet wurden, 
als umgelehrt. Die Ehronif der Beftra- 
fung ift wo möglich noch unerfreulicher. 
Es fanden nur 103 gefegliche Hinrich- 
tungen ftatt, 1 in 33 Mordfällen ; 208 
angebliche Mörder wurden gelyncht, weil 
man fi) von dem Prozeßgange feine Ge- 
rechtigkeit verſprach. Wahrlich, es iſt 
Vieles faul im geſegneten Amerika!“ 

Ja, wahrlich, es iſt Vieles faul liebe 
Staatszeitung; aber warum ſuchen 
deutſche Blätter von großem Einfluß die 
Thatfache gänzlich zu verfchweigen, daß 
ein großer Prozentfag diefer Gräueltha- 
ten direft und indirekt aus der Praris 
der vielgepriefenen, fogenannten „Perfün- 
lichen Freiheit entfpringt ? Altoholifche 
Getränke von allerlei Art werden in 
Amerika jährlich in ungeheuren Quanti- 
täten vertilgt, und werden die unglüdli- 
chen Säufer durch den dadurch entjtehen- 
den halben und ganzen Wahnfinn zu 
unmenfchlichen, ja teuflifchen Thaten hin- 
geriffen, wie ja die täglichen telegraphi- 
ſchen Berichte dies beftätigen. Sehr 
wahr ift’s, daß leichtfinnige Ehefchlie- 
kungen ihren großen Theil zu dieſem 
Mordgräuel beitragen, aber wie oft — 
fehr oft — ift die Trunkenheit ſchuld an 
dem großen Familienelend. 

Es wären alfo ver Mordthaten in 1884 
„mehr denn doppelt fo viel als in 1883 !" 
Wahrlich dies ift viel ſchlimmer noch als 
Dynamit-Attentate, die bisher ftattgefun- 
den haben! Welch eine Hochfluth von 
Sünde und Gefeplofigkeit ift diefes, und 
immer noch ift diefelbe am Steigen ! 
Rechnen wir noch dazu die erfchredende 
Zahl ver Selbftmorde, den taufendfälti- 
gen Schwindel und Betrug ıc., fo ſcheint es, 
der Fortjchritt des gepriefenen 19. Jahr- 
hunderts gehe nicht dem Millennium zu, 
fondern abwärts in die Sünde und deren 
unausbleibliches Verderben! „Stoff zum 
ernftllihen Nachdenken heißt's oben; 
wir fegen hinzu: Stoff zum ernft- 
lihben Handeln; befonders 
fürdie Kirche, deren Aufgabe 
esift, Das Liht der Welt und 
das Salz der Erde zu ſein! — 
[Chr. Botfchafter.] 





Eine echt geiftlihe Lebensweiſe. 





Ein Eorrefpondent der Philadelphia 
„Times“ giebt eine Befchreibung der 
Sethfemane-Abtei, welche bei New Haven, 
Kentudy, gegründet, feit Jahren befteht. 
Unter anderen ähnlichen Dingen wird er- 
wähnt, daß die Infaffen (oder Mönde) 
arbeiten, um ihr eigenes Brod zu verdie- 
nen, daß fie nur alle fieben Jahre einmal 
Fleiſch effen ; die übrige Zeit nur Brod 
und Gemüfe effen und Waſſer trinfen ; 
daß fie ihre eigenen Gräber graben und je- 
den Tag eine Schaufel voll Grund aus- 
ſchöpfen. Wenn die Gräber tief genug 
find und die Mönche noch leben, fo wer- 
den fie wieder zugeworfen und von Neuem 
von Tag zu Tag eine Schaufel voll aus- 
gegraben ; Sie fhlafen während ihrer 
Lebenszeit in den Särgen, in melden fie 
nad) ihrem Tode begraben werden. Ihr 
Bergnügen während der Lebenszeit befteht 
in geiſtlichen Betrachtungen der Gottheit, 








Beſuchenden, welche bei ihnen zum E 


find, werden die beften Speifen aller Syn, 


ten vorgetragen und Niemand wird 


tadelt folde zu genießen — nur fich felpg \ 


erlauben fie feine derfelben und erflä 

daß fie nur geiftliche Lederbiffen geniegen 
wollen. Krankheiten fommen felten yor 
bei ihnen und fie erreichen im Durd. 
ſchnitt ein hohes Alter. 





Gegen Warzen. 





Man nimmt Schieferftein, brennt ibn 
im euer, ſtößt ihn zu feinem Pulver 
weicht ihn in ſcharfem Effig, macht davon 
einen Brei und reibt damit die Warzen 
des Tages mehrmahlse, Der Schiefer 
dringt mit dem Effig in die Warzen ein 
und macht fie, da der Effig verdunftet 
troden und fpröbe, worauf fie riffig und 
zu Pulver werden. 

So fagt Frau R. E. in einem deut- 
hen Blatte. Wer Warzen hat verfuche 
das einfache Mittel. 





Ein einfaches Mittel. 


Unter dem Titel „Etwas Wiffenswer- 
thes“ bringt der „Bauernfreund“ folgende 
Mittheilung eines Lefers : „Wir lefen öf- 
ters, daß Leute, welche in roftige Nägel 
getreten oder ſich auf andere Weife Heine 
Wunden beigebracht haben, heftig er- 
krankt, ja fogar an Mundfperre dem Tode 
erlegen find. Wenn Jedermann in der 
Welt mit einem Mittel gegen folche Uebel 
befannt wäre, fo würden alle folchen Be- 
richte aufhören. Wir können ein folches 
Mittel angeben, aber wir können die Rente 
nicht zwingen, es anzuwenden. Dasfelbe 
wird Vielen zu einfach vorfommen ; doc 
ift e8 bei leichter Anwendbarkeit unfehlbar 
in feiner Wirktung, — Man räuchere, 
um feine Befchreibung zu geben, vie 
Wunde mit brennender Wolle oder mit 
einem breunenden wollenen Tuche. Zwan- 
zig Minuten in dem Rauche von Wolle, 
wird die Schmerzen aus der fchlimmften 
Wunde nehmen und bei wiederholter An- 
wendung dieſes Berfahrens wird die hef- 
tigfte Entzündung befeitigt werden. Die 
Leute mögen über das Alte-Weiber-Mit- 
tel fpotten, fo viel fie wollen, aber wenn 
fie in Gefahr find, laßt fie es nur probi- 
ven. Dasfelbe hat viel Schmerzen gelin⸗ 
dert, manches Leben gerettet und iſt werth, 
in Buchſtaben von Gold in jeder Familie 
aufgehängt zu werden.“ 





Verſchiedenes. 





_— = — — 





— Nach der Schätzung der landwirth— 
ſchaftlichen Abtheilung iA Waffington 
befindet ih noch ein Drittel der Weizen- 
ernte, gleich 169 Milionen Bufhel, und 
noch 625 Millionen Buſhel Mais in den 
Händen der Farmer. 


— Während der legten acht Jahre 
find in Philadelphia von dem 2 2 
Verhütung der Kinder-Mifhandlung un- 
gefähr 14,000 Kinder der Berfommenheit 
entriffen und in guten Heimatben unter- 
gebracht worden, 


— Einer der angeſehenſten Mormo- 
nen-Bifchöfe fol verfichert haben, daß die 
Mormonen-Priefter in der neulichen Eon- 
ferenz zu dem Entſchluſſe gelangt feien, 
feine Opfer zu ſcheuen, um die Aufnahme 
Utahs in den Staatenbund durchzuſehen 
und dadurd den Quälereien feitens der 
Bundesgerichte zu entgehen. 

— Eine Schulmeifter-Familie. — In 
Oftpreußen giebt es eine Schulmeifterfa- 
milie, wie fie reiner und unverfälfchter 
im ganzen Reihe kaum zu finden fein 
dürfte, Diefe Familie kann ihren Stamm- 
baum in direkter Folge bis auf das Jahr 
1630 zurüdleiten, hätte alfo im Sabre 
1880 ihre 250jähriges Jubiläum feiern 
fönnen! Und zwar find die aus diefer 
Familie ſtammenden Schullehrer in den 
250 Jahren immer auf derfelben Stelle 
geblieben, in ununterbrochener Folge hat 
der Sohn das Amt des Vaters übernom- 
men. Noch mehr: jedem Inhaber der 
Stelle ift es auch vergönnt gewefen, fein 
50jähriges Dienftjubiläum und auch feine 
goldene Hochzeit zu feiern! Der gegen- 
wärtige Stellinhaber iſt 64 Jahre alt, 
äußerſt rüſtig und ſchon 43 Jahre im 
Amte; fein Vater wurde 85, fein Groß⸗ 
vater 95 Jahre alt, 


— In Süd-Ealifornien, im County 
San Diego, ift. auf der fogenannten 
“Rancho Los Encinitos” vor kurzer 
Zeit eine deutfche Eolonie gegründet wor- 
den, die den Namen Dlivenhain führt. 
Bei der Aufnahme neuer Glieder kommen 
keinerlei religiöfe Fragen in Betracht, man 
ift nur darauf bedacht, gute Leute zu ge- 
winnen, Spieler und zweideutige Perfonen 
follen nicht geduldet werden. Die Eolo- 
nie fußt auf dem Princip individuellen 
Eigenthums (perfönlicher Einzelbefig), je- 
doch follen einige Induſtriezweige, wie 
Viehzucht, Conſervirung von Obſt ıc. un- 
ter gemeinſchaftlicher Verwaltung ftehen, 
da fich hierbei viel befjere NRefultate erzie- 
len laffen, als beim Einzelbetrieb. Der 
Obſtbau foll den Haupterwerbszweig bil- 
den und deshalb haben die Vorfteher ver 
os —— m und Wein- 

auer engagirt, um die Anpflanzung der 
Obſtbäume und Reben zu leiten ne 
jenigen Mitgliedern, die noch unerfahren 
in diefem Fache find, die nöthige Änwei⸗ 
fung zu ertheilen. 
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; Die Nundſchau. 


Erſcheint jeden Mittwoch. 











Die „Rundſchau“ wird in Elkhart, Ind., geb rudt, 
da aber ber Editor in Canada, Kanf., wohnt, fo 
wolle man alle Mittheilungen fürbas Blatt 
mit folgender Adreffe verfeben : 

J. F. Harms, 
Canada, Marion Co., Kansas. 





Elfhart, Ind., 6. Mai 1885. 


Entered at the Post Ofice at Elkhart, Ind,, 
a8 second class matter. 





In einer andern Spalte befindet fi das 
bereits längft gewünfchte Namensverzeich— 
niß unferer Leſer in Rußland. Dieje 
Namen befinden fich auf der Liſte—jedoch 
eine bedeutende Anzahl Leſer erhält ihr 


gegen zwei Uhr aus und griff fo raſch um ſich, 
da bald das ganze Haus in Flammen ftand. 
In dem Haufe befand ſich im obern Stodwerf 
eine Weißnäherei und die Wohnung eines ver- 
abfchiebeten, Lieutenants. Ben fämmtlichen 
Bewohnern diefes Stodwerks fam Niemand 
mit dem Leben davon! Es verbrannten die Be- 
* der Weißnäherei, acht Nähmädchen, vier 

eiſterinnen und eine Köchin, ferner eine Be- 
amtenwittwe, ber Lieutenant und feine brei 
ve im Alter von zehn Monaten bis vier 
Jahren. 


Afghaniſtan. — Berlin, 26. April, €Ei- 
nem Telegramm aus St. Petersburg zufolge, 
find dort Gerüchte von einem neuen Kampfe 
zwifchen ven Ruffen und Afghanen im Umlauf. 

Shangbai, 27. April. Der Hafen von 
MWladiwoftof in Sibirien, in ber Nähe ver hine- 
ſiſchen Grenze, ift für den Hanbelöverfehr ge- 
Ihloffen worden. Die ruſſiſchen Marine-Be- 
börden haben Torpedo fo ausgelegt, daß nur 
ein enger Kanal zur Ein- und Ausfahrt ber 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe übrig geblieben ift. 

London, 27. April. Der St. Petersburger 
Derichterftatter der ‚Daily News’ melbet: 
Aus guter. Quelle babe ich die Nachricht von 
einem neuen Gefechte ar der afghaniſchen Grenze 
erhalten. Bon 1700 Ruffen, welche die Afg- 
banen angegriffen, find faft alle im Kampfe ge- 


Blatt aus zweiter Hand, indem bejonder3 | fallen 


in Dörfern Manche eine Partie Erem- 
plare an fich ſchicken lafjen und ſie unter 
ihre Nachbarn vertheilen. Unfere Abon— 
nentenzabl ift demnad größer, als die 
bier vermerfte Zahl der Namen. 





Beitelungen für die „Rundihau” nad 
dem Auslande wolle man jegt nicht mehr 
einjenden, indem das Jahr bereit3 zu weit 
vorgejchritien ift. Beltellungen für Ame— 
rifa können jederzeit gemadht werden, 
indem das Jahr für neue Lefer dann be« 
ginnt, wenn fie ihre Beitellung machen — 
jedoch mit den ausländiihen Leſern ijt 
das nicht der Fall, da muß die Zeit mit 
Neujahr beginnen. So ift es dort Sitte 
und jo hat Aler. Stieda feine Regel eben: 
falls; man warte daher mit etwaigen 
Beitellungen bis gegen Neujahr. 





Tagesneuigkeiten. 











Ausland. 
Deutfhland.— Berlin, 25. April. Der 
betreffende Ausichuß des Bundesrathes hat den 
wilden ben Bertretern von Rußland und 
Deutfhland vereinbarten Auslieferungsvertrag 
genehmigt. 3 

London, 25. April. In Deutichland gewinnt 
die Bewegung zur Förderung einer ln 
Schließung aller Werklätten und Geſchäfte am 
Sonntage täglih an Boden. Heute hat in 
Berlin eine Maffenverfammlung zur Förderung 
der Bewegung ftattgefunden, mwelder zahlreiche 
Bertreter aller Handels- und Gewerbe-Bereine 
der Hauptftadt, fowie die Mitglieder der Reiche- 
tags-Commiffion, welcher der Gegenſtand zur 
Borberathung vorliegt, beiwohnten, 

Berlin, 26. April, Die Königin Victoria 
bat geftern von Darmfladt aus an die deutiche 
Kronprinzeffin ein Schreiben gerichtet, in wel- 
chem fie fagt, daß fie feinen Grund, ihren Auf- 
enthalt in Darmftadt abzufürzen, erfenne, Sie 
werbe erft am 30. d. M. nach London abreifen. 
Im Weiteren fpricht fie in dem Briefe bie 
Hoffnung aus, daß ber Krieg werde abgemwenbet 
werden, In Darmftadt find die ‚Königin und 
die Prinzeflin Beatrice, wo immer fie ſich zeigen, 
von Geheimnoliziiten begleitet, 

Berlin, 29. April, Deutſchland, Deftreich 
und Frankreich haben den Plan zur Bildung 
einer neutralen Liga befprochen und Stalien 
und die Türkei aufgefordert, fih ihnen anzu- 
fließen, aber Feine diefer beiden Mächte hat 
bis jegt eine beftimmte Antwort gegeben. 

Deftreih-Ungarn. „Wien, 26. April. 
Die Erzherzogin Marie Therefia von Deftreich 
erlernt in der MWerkftätte eines Tiroler Goldar- 
beiters die Goldſchmiedelunſt. 

Wien, 30, April, Die Nachricht, daß am 
9, Auguft d. 3. eine Zufammenfunft der drei 
Kaifer ftattfinden werde, emtbehrt, wie bie 
„Politiſche Eorrefpondenz’ behauptet, zuverläf- 
figer Begründung. 

Großbritannien. Dublin, 27, April. 
Der Prinz von Wales ift heute Nachmittag in 
Earrid-Fargus von der Bevölferung mit großer 
Begeifterung empfangen worden. In feiner 
Erwiderung auf die Begrüßungs-Aoreffe fprach 
fich der Prinz über die Art und Weile, in mel- 
cher feine Rundreife von der Bevölferung auf- 

enommen worden, fehr befriedigt aus ; er freue 
ch, fagte er, im Herzen Irlands eine warme 
Zuneigung zur britifchen Krone und Verfaſſung 
vorzufinden. 
ondon, 28, April. In Kent ift der Preis 
eines Quarters Weizens feit dem Beginne bes 
Kriegslärms um vier Shilling geltiegen. — 
Der Prinz und die Prinzelfin von Wales find 
beute von ihrer Rundreiſe durch Irland bierber 
zurückgekehrt. 

Portsmouth, 8. April, Eine SI Mann 
ſtarke Abtheilung canadifcher Holzflößer, welche 
die Nil-Erpedition unter General Wolfeley 
mitgemacht haben, find auf dem Heimmege von 
Suez bier angefommen, 

London, 30. April. Der Dampfer „Abyi- 
finia” von der Guion Linie, weldher am 27, 
April von Queenstown nach New York abge- 
gangen war, ift wegen einer Beſchädigung jei- 
ner Mafchine unterwegs umgekehrt und bereits 
an ber irifchen Küfte wieder eingetroffen. — Der 
am 15. Februar von New York abgegangene 
Königliche Poftvampfer „Humbert” iſt ſeitdem 
verfchollen und vermutlich untergegangen, 

Frankreich, — Paris, 30. April. Die 
Regierung bat, wie ‚Figaro“ fagt, ſich über eine 
Maßregel zur Ausweifung der Prinzen der Fa⸗ 
milien Orleans und Bonaparte ſchlüſſig gemacht. 


Stalien, — Rom, 239, April. Das 
„Diritto‘ behauptet, in der Lage zu fein, zu 
wiffen, daß die in New Jork veröffentlichte 
Nachricht richtig fei, daß Italien in Waſhington 
einen leifen Winf davon gegeben habe, daß 
ihm Keiley’8 Ernennung zum Gefandten nicht 
genehm fei, und daß in Folge deſſen die Mei- 
nungsänberung in Walhington eingetreten fei. 

Rom, 30. April. Es wird gemeldet, daß der 
amerifanifhe Generalconful Byers bierjelbft 
von feinem Poften zurüdgetreten ift, 

Rußland, — Moskau, 24, April, Ein- 
per Brandunglüd fand bier ftatt, das 
19 Menſchenleben, größtentheild junge Mäd- 
hen (Näherinnen im Alter von 13 bis 20 Jah- 
sen), vernichtete. Das Feuer brach in dem 
zweiftöcigen Holzhaufe Chottewitſch Morgens 


London, 27. April. Die Meldung bes Reu- 
ter’ichen Zelegraphen-Bureaus, daß ber Ezar 
beute nah Moskau abreifen und von bort aus 
die erforderlichen Manifefte erlaffen werde, hat 
alle politifchen und diplomatiſchen Kreije in 
große Aufregung verſetzt. 

St. Petersburg, 8, April. Rußland bat 
die Mobilmakhung feines Heeres im Süden 
angeordnet. Dem Bernehmen nah können 
200,000 Mann binnen 40 Tagen zur Verfü- 
gung fliehen, 

London, 28. April, Ungeheure Koblenvor- 
rälhe werben für den Ball eines Krieges mit 
Rußland zur Berforgung bewaffneter engliicher 
Kreuzer und Kriegsihiffe nach Kapſtadt geſendet. 

London, 1. Mai, Die Spannung zwilchen 
Rußland und England hat ein wenig nachge⸗ 
laffen. Rußland ift geneigt, auf Englands 
neuefte Vorfchläge, betreffs der fchiedsrichterlichen 
Entſcheidung der Frage, ob Rußland die Ueber- 
eintunft vom 17, März gebrochen bat oder 
nicht, einzugehen. Man glaubt, daß, falls die 
Vermittlung angenommen wird, der König von 
Dänemark zum. Schiedsrichter erwählt werben 
wird, 


Egypten. — Suafin, 26, April, Nad- 
richten aus Maffaua berichten, daß italienifche 
Truppen ben Ort Arkiko befegt und ihre Kund- 
fgaftungen bis nach Ailet an der abeſſyniſchen 
Grenze fortgefegt haben. — General Graham 
bat von dem General Wolfeley telegraphiich 
beftimmte Befehle erhalten; dem Bernehmen 
nach ift die unverzüglihe Zurüdziehung der 
britifchen Truppen beichloffen worden. 

Dongola, 27, April, Die Blattern treten in 
Amderman gegenüber von Khartum verheerend 
auf. — Die Befapung von Sennaar hat die 
Truppen bes Mahdi, welche einen Angriff auf 
die Stadt unternommen hatten, in die Flucht 
geichlanen. 

Suakin, 27. April, Die Araber beichoffen 
bie ganze vergangene Nacht hindurch die briti- 
fchen Truppen in Otao; drei Mann von diefen 
wurben verwundet, 

Suafin, 29. April, Die feindliden Araber 
machen fich wiederum ven Briten läftig. Streif- 
partien biefer Araber machen jept beftänbige 
DBerfuche, die bereits gebauten Streden ber Ei- 
fenbahn von hier nach Berber zu zerftören und 
durchichneiden die Telegraphen-Linien, wo fie 
fünnen, Allnächtlich beichießen die Truppen 
des Mahdi die britifchen Befeftigungen. 
Suafin, 30, April, Die britifhen Truppen 
haben einen von 2000 Arabern unternommenen 
Verſuch, die neue Eifenbahn zu zerftören, verei- 
telt. 


China. — London, 25. April. Wie der 
Shanghai Mercury vom 21. März meldet, hat 
der Vicefonig von Jünnan und Kneitichon o- 
eben eine Berorbnung erlaffen, in welcher bie 
— — aller Fatholifchen Klöſter und bie 

rmorbung aller zum katholiſchen Glauben Be- 
fehrten und aller Ausländer angeordnet wird, 
Wie Mercury” binzufügt, find in Folge diefer 
Verordnung mehrere Klöfter vom Erdboden 
weggefegt und mehrere hundert katholiſche Ein- 
geborene und Ausländer getöbtet worden, 
Paris, 1. Mai. General de l’Isle telegra- 
phirt aus Tongfing an die Regierung, daß bie 
a die Friedensbedingungen ehrlich er- 
üllen. 


Auftralien— Melbourne, 1. Mai. Es 
werden unaufhörlich Anftrengungen gemacht, 
die Kolonie Victoria gegen Angriffe rufliicher 
Kreuzer im Kriegsfalle zu ſichern. Es herrſcht 
eine ungeheure Begeifterung. Höchſt wirffame 
Maßnahmen zu Waſſer und zu Lande werben 
getroffen. Zablreich beiuchte Berfammlungen 
haben flattgefunden, in denen großartige Kund- 
gebungen von der Anhänglichfeit ver Kolonie an 
die. britiiche Regierung zeugten. Es herrſcht 
großes Vertrauen; ber hiefige Hafen wird für 
uneinnehmbar erachtet. Für die Küftenbeleuch- 
tung und das Hereinlootien ankommender 
Schiffe find neue Vorfchriften gegeben worden. 





Inland. 


Waſhbington, A. April. Das Marine- 
Hofpital-Bureau hat die Nachricht erhalten, 
daß in Calcutta die Cholera in beunruhigendem 
Maße berrfcht, 


Denver, Col, 26. April. Heute früb 
traf aus Tenneffee Paß die Hiobspoft bier ein, 
daß elf Perfonen, welde in der unweit des Or⸗ 
tes belegenen Homeftafe - Grube arbeiteten, in 
ihrer Hütte unter einer ungeheuern Lawine Ie- 
bendig begraben worben feien. Eine Rettungs- 
mannſchaft machte fich fofort nach der Unglüde- 
ftätte auf, und derfelben ift bis heute Abend 
die Auffindung von zwei Reichen gelungen, 


Lynhburg, Virg., 26. April, Auf bei- 
den Seiten des Blue Ridge - Höhenzuges und 
weftlich von bier wüthen feit mehreren Tagen 
in der Ausdehnung don etwa 50 Meilen zahl- 
reiche Waldbrände. 


San Francisce, 2%. Mpril. Aus 
Sonora fommt die Nachricht von einem bluti- 
gen Kampfe zwilchen den Yaqui-Indianern und 
meritanifchem Militär unter ber Führung bes 
Oberſten Torres, in welchem die Truppen mit 
einem Berluft von 90 Todten und VBerwundeten, 
unter lepteren Oberft Torres, geichlagen worden 
find. Die Merikaner trafen Anftalten zu einem 
neuen Angriff mit zwei Gatling'ſchen Kugel- 
Iprigen, zu welchem Zwede jeder waffenfähige 

ann in Hermofilo und Magdalena zum 
Dienft herangezogen wurde, Es bieß, daß 
Meritaner aus den Nachbarftanten fich in großer 
Zahl den Yaquis anfhlöffen. 


8 e 24 o Pond 2 nn or em 
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Erlebniſſe in den Rriegs: 
jahren 1812 und 1813. 





(Aus „Bilder aus dem Pilgerleben“.) 


(Bortfeßung.) 

Nur im Laden blieben noch verfchiedene 
Waaren, namentli Brantwein, und auf 
dem Grützhausboden 3 bis 4 Laſt Getreide, 
meiftentheils Hafer. Pferd und Kuh und 
Butter für den Winter blieb gleichfalls 
wo ed war, denn Alles zu verfteden war 
uns nicht möglid. So vorbereitei 
erwarteten wir die Ruſſen als Feinde, 
die uns plündern und dann der Stadt 
näher rüden würden. Doch mie fehr 
hatten wir uns geirrt! Sie famen als 
Freunde, plünderten nicht, blieben aber 
ftehen und fügten ung viele Leiden zu. 

Den 23. Januar 1813 fahen wir die 
erften Ruffen; es waren zwei Kofafen- 
Dffiziere, die bei uns abftiegen, zu Mitlag 
aßen, ſich angekleidet, die Hand am Säbel, 
fchlafen legten und ung gegen Abend 
wieder verließen. 

Den Tag darauf aber, den 24. Januar, 
befamen wir 20 gemeine Kofalen, wor- 
unter ein Berwundeter war, ins Quartier, 
denen fpäter noh 7 Mann Infanterie 
folgten. Die 20 Kofalenpferde wurden 
vor der Thüre angebunder, die große 
Wohnftube von den 20 Koſaken in Befig 
genommen, die Kleine Borftube mit den 7 
Mann Infanterie belegt, unfere Borräthe 
an Hafer und Heu den Pferden gegeben, 
und vom 24, Januar bis zum 16, Mai 
auf unfere Koften gezehrt. Dann erft 
trat für uns eine Erleichterung ein, doc 
bievon nachher, 

Da die Ruffen fi in den einftweiligen 
Befis unferes Haufes gefest hatten und, 
wenn gleich fie ung nicht plünderten, Doch 
mit unfern Borräthen nach Belieben 
fchalteten, fo faben wir nicht nur unfer 
mühfam erworbenes Eigenthum ſchwin—⸗ 
den, fondern waren aud in Hinficht der 
Lebensmittel auf das Aeußerſte gebracht. 
Denn obgleich beide Stuben ſtark geheizt 
wurden, fo hatten wir doch zu feiner 
freien Zutritt, fondern waren leviglich 
auf unfern nicht heizbaren Kramladen 
befhränft, und ein großer, auf dem Bo— 
den ftebenvder Kaften mußte uns zur 
Ruheſtätte dienen. Die Entbebrung der 
Wärme war für uns fehr hart, härter 
aber noch das Entbehren warmer Nah— 
rungsmittel, denn da die Ruffen auf dem 
einzigen Feuerherde, den wir hatten, faſt 
beftändig fochten oder fih vom Ungezie— 
fer reinigten, fo fanden wir nur felten 
und nur bei Nacht Gelegenheit, für uns 
etwas zu kochen, und auch alsdann nah- 
men es ung die Ruffen zumeilen nod 
weg. Wir waren daher in unferem Ge— 
nuffe faft nur auf Waffer, Brod und 
Branntwein befhränft; an Mahlzeiten 
dachten wir faum, fondern Seder aß, 
wenn ihn hungerte, ein Stückchen Brod 
und trank einen Schlud Branntwein 
oder Waffer, wenn ihn der Durft quälte, 
Doc glüdlic waren wir no, daß wir 
Brod und Branntwein befommen fonn- 
ten, denn an beiden herrſchte Mangel, 
und da eine ſtarke Nachfrage darnach 
war, fo zogen wir aus biefem Artikel be- 
deutenden Gewinn. 

Nur kurze Zeit hat diefer Zuftand der 
Dinge gedauert, da machte ein unerwar- 
tet eingetretenes Ereigniß uns viel Sor- 
gen und Mühe, Der vormalige Prinzi- 
pal meines Bruders, Johann T.....n 
in Schidlitz, deſſen Frau fih nad) Eller- 
nig geflüchtet hatte, fchidte einen Arbei- 
ter dorthin, um fih nach ihrem Wohle 
zu erfundigen, unmiffend, daß Ellernig 
ſchon mit Ruſſen befegt ſei. Diefe 
hielten den Arbeiter für einen Spion und 
festen ihn gefangen. Hier befann fich 
diefer, daß mein Bruder ihn kannte, und 
berief ih auf ihn als aufeinen Mann, 
ver feine Unfchuld bezeugen könne. 
Der General Loewis forderte aber Bürg- 
[haft von ung, daß diefer Arbeiter nicht 
wieder nah Schidlitz, wo noch bie 
Franzofen ftanden, zurüdfehre ; und wir 
waren zu weichberzig, den Thränen des 
unglüdlichen Arbeiters zu widerſtehen; 
wir bürgten für fein Bleiben und luden 
uns dadurd eine neue Laft auf; denn 
feine Sehnfucht nach den Seinigen — er 
war verbeirathet — war fo groß, daß 
wir täglich befürchten mußten, daß er 
uns heimlich verlaffen und nah Schivlig 
zurüdfehren möchte, in welchem Falle wir 
für ihn haften mußten, Doch Kummer 
und Elend während feiner Gefangen- 
[haft hatten feine Geſundheit zerrüttet ; 
er wurde franf und verfiel in ein Rerven- 
fiber. Während feiner Krankpeit 
pflegten wir ihn mit der wenigen Milch 
unferer bis dahin fümmerlich erhaltenen 
Kuh, die wir fonft gern felbft genoffen 
haben würden. Seine Krankheit artete 
in Geiftesabmwefenheit aus, und in diefem 
BZuftande war er ung eines Morgens ver- 
ſchwunden. Was wir für Angft aus- 
fanden, da er uns fehlte, und wir nicht 
nachweifen fonnten, wo er geblieben fet, 
daran mag id faum denken. Da wir 
aber zwanzig Koſalen im Duartier bat- 
ten, fo verfpradhen wir Einigen Brannt- 
wein, fo viel fie trinfen wollten, wenn fie 
fi zu Pferde fepten, die Umgegend durdh- 
ſchritten und ihn, im Fall fieihn fänden, 
zurüdbrächten. Dies gefhah ; fie fanden 
ihn auf dem Ohra'ſchen Felde und brachten 





ihn uns zurüd, Doch nach diefer Aus- 


flucht Hatte fich feine Krankheit verfchlim- 
mert, und nach einigen Tagen flarb er. 
Nachdem ſich der ruffifche General von 
diefer Thatſache Ueberzeugung verſchafft 
batte, waren wir von unferer Bürgfchaft 
frei und bekamen Erlaubniß, die Leiche zu 
beerdigen. Doch Kummer und Elend, 
Hunger und Kälte hatten in kurzer Zeit 
fo viele unferer Nachbarn hinweggerafft, 
daf der einzige Tifchler in unferer Nähe 
nicht fo viel Särge machen konnte, um 
alle diefe Todten zu begraben. Deshalb 
gaben wir unferem Dorffchulzen einige 
neue Bretter, der von diefen einen Sarg 
zufammenfchlug, in den wir ihn, rein ein- 
gewidelt, legten und von vier Nachbarn 
auf dem Scharfenort’fchen Kirchhofe be- 
graben ließen. 

Januar und Februar waren ver- 
gangen und es rüdte der 5. März heran, 
ale ein die Luft erfüllendes, mit 
Slintenfhüffen vermifchtes Hurrah uns 
Scläfer im Grützkaſten weckte. Er- 
ſtaunt verließen wir unfern Kaften, eilten 
die Treppe hinab, fanden das Haus von 
Menfchen leer und von den Pferden feine 
Spur ; beftürzt ſahen wir ung einander 
an und wußten nicht, wie uns geſchah; 
doch das mit Schüffen untermifchte 
donnernde Hurrah entfernte ſich ftadt- 
mwärts, und wir vermutheten, daß bie 
Rufen im Stillen einen Angriff auf 
Danzig vorbereitet hätten, und- ohne die 
Einwohner etwas ahmen zu laſſen, 
nächtlicherweile aufgebrochen feien, um 
Danzig durch Ueberrumpelung zu neh- 
men, und fo war es auch. Der kom— 
mandirende General der Ruffen, Loewis 
hatte erfahren, daß er durch den Prinzen 
Alerander von. Württemberg im Com- 
mando abgelöft werden würde, und wagte 
nun einen Verſuch, Danzig vor deffen 
Ankunft zu nehmen. Doch die Rufen 
betrugen fi zu dumm; ftatt ſich mit 
möglichfter Stille der Feftung zu nähern, 
erhoben fie einen fo gewaltigen Lärm, 
daß die Franzofen ihre Annäherung hör- 
ten und fih auf ihren Empfang vorbe- 
reiten konnten ; und ftatt ohne Aufent- 
balt vorzudringen, fielen fie in ven 
Vorfädten die Häufer an, um zu plün- 
dern, raubten in den dort befindlichen 
Brennereien und Schänken Branntwein, 
betranfen ich, blieben liegen und ver- 
fäumten fo die Zeit zum Angriffe, Erft 
da es ſchon Tag war, famen fie vor den 
Thoren der Feftung an, die fie nun na- 
türlich nicht mehr durch Ueberrumpelung 
nehmen konnten, fondern nad einem 
vergeblihen Angriffe, der ihnen viele 
Menſchen koftete, wieder verlaffen muß- 
ten, um ihre früheren Quartiere zu be- 
ziehen, 

Wir aber hatten durch diefes Ereigniß 
einige Stunden Zeit gewonnen, um nad 
unfern verborgenen Waarenvorräthen 
und Saden zu fehen und und mit dem 
uns Sehlenden zu verforgen. Doc wie 
erftaunten wir, als wir das vor bie 
Kammerthür geftellte Spind (Schranf) 
wegrüdten und die Thüre öffneten, über 
die Derwüftung, die Ratten und Mäufe 
unter unfern Waaren und Sachen ange- 
richtet hatten. Bon Tabak und Eichorien 
waren die Papiere abgefreffen, in ven 
Boden des Grüpkaftens Löcher genagt, 
Betten und Bettgardinen von den ſcharfen 
Zähnen diefer ungebetenen Gäfte zer- 
ſchnitten; Federn, Grüße, Eichorien und 
Tabak waren über den Fußboden verbrei- 
tet und Nejter mit junger Brut von Rat- 
ten und Mäufen fanden wir in den Re- 
ften der Beiten. Unſer Schade war be- 
deutend, doch gelang es uns, aus der nun 
offenen Kammer unfern Laden wieder mit 
einigen und ausgegangenen Waaren zu 
verfeben und das große Spind wieder 
vor die Kammerthür zu ftellen, bevor die 
Ruſſen zurüdfehrten und die Stube auf's 
Neue befepten. 


Obgleich der verfehlte Angriff auf 
Danzig den Ruffen viele Menfchen und 
Pferde gekoftet hatte, fo kehrten doch die 
bei uns Cinquartierten bis auf einen 
Tambour, der erfchoffen worden war, Alle 
zurüd ; auch brachten unfere Kofalen ihre 
Pferde unbefhädigt wieder. Nur einem 
nebenbei einquartierten Kofalenoffizier, 
deffen vier Pferde bei ung zu ftehen pfleg- 
ten, war eine arabifhe Schimmelftute un- 
ter dem Leibe erhoffen. Diefer Offizier 
fam zu uns, und obgleich er nur weni 
deutſch konnte, fo erzählte er uns doch 
weinend diefen feinen unerfeglichen Ver⸗ 
luft, mit dem Hinzufügen, daß, wenn die 
Kugel‘ feinen Bruder getroffen hätte, er 
um denfelben nicht fo viele Thränen ver- 
goffen Haben würde, als um das ihm un- 
ſchätzbar gewordene Pferd, denn deffen 
Schnelligkeit Hätte ihm in vielen Schlacdh- 
ten das Leben gerettel; und wenn er fein 
halbes Vermögen darum geben wollte, fo 
befäme er ein folches Pferd nicht wieder. 
Wohl nie mag ein Pferd mit folder Weh⸗ 
muth beweint worden fein, als dieſer 
arabifhe Schimmel, 

Wir hatten an diefem Tage Gelegen- 
heit gehabt, zu Mittag etwas Warmes 
zu effen; um fo fchwerer wurde es uns 
daher, diefes in der Folge nun mie- 
der zu entbehren. 

Ih erkrankte. Da die Ruffen aus 
Furcht, daß die Franzofen einen Ausfall 
machen möchten, Tag und Nacht abwech⸗ 
felnd wach waren, fo kauften fie auch bei 
Nacht wie bei Tage, und wir waren daher 
gezwungen, Tag und Nacht mwenigitens 
abwechfelnd auf zu fein. 





(Bortfegung folgt.) 
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— der große— 


Schmerzenftiller 


—heilt— 


Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfſchmerzen, 


Zahnſchmerzen, 
Gliederreißen, 
Meuralgia, 
Froſtbeulen, 
Breühungen, 
Geſchwulſt, 
Hexenfchuß, 


Brandwunden, 
Schnittwunden, 
Verſtauchungen, 
Quetſchungen, 
Hüftenleiden, 
Gelenkſchmerzen. 


St Jakobs Oel 


heilt alle Schmerzen welche ein äußerliches Mittel 
benöthigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem Gt. Jakobs Del ein unlbertreffliches 
Heilmittel gegen die Gebrechen des Viehſtandes. 


Jeder Flafche St. Jakobs Del ift eine genaue Ges 
brauds-Anweifung in deutſcher, englifcher, franzöfis 
fcher, fpanifcher, ſchwediſcher, hollänpifcher, dänifcher, 
— portugieſiſcher und italieniſcher Sprache 


ine Flaſche St. Jakobs Del et 50 Cents, 
fünf garsen für 82.00) ift in jeder Apotheke zu has 
en, oder wird bei Beftellungen von nicht weniger als 
85.00 frei nad allen Theilen der Vereinigten Staaten 
verfandt. Man adreffire: 
The Charles A. Vogeler Co., 
(Rachfolger von A. Vogeler & Co.) 


Baltimore, Md. 





Marktbericht. 
1. Mai 1885. 
Chicago. 


Sommerweizen, No. 2, Or; No, 3, 
81 Se; No. A, 68—7kcz Winterweizen, No, 
2, roth, 9Ic— 1.005 No. 3, roth, 9r; 
Korn, No. 2, weiß, 50—5lc; Ro. 2, gelb, 
473 — 486; No. 3, Arte; No, 4, 
ATI—AT4e 5 Hafer, No, 2, weiß, 37—38t ; 
No. 2, 353545 No, 3, weiß, 359 —366; 
No. 3, 344 —3de ; Roggen, No. 2, 68—68%r ; 

erfte, No. 3, 62—69e 5 Kleie, 815.00. — 
Biehmarkt : Stiere, $4.60—5.85; Kühe, $2.90 
—4,50 5; Schlachtlälber, 85.00—7.35; Mild- 
BUs-1654 Teidıe, 9125 3 

-45—4.65 3 leichte, $4.25—4.60 ; 
$3.00 — 4.00; Lämmer, 86.124. — Butter: 
Ereamery, 23—%6r 3 Dairy, 16— 23er. — Käfe: 
Bol-Rahm, 94—103c ; Young Amerika, 114— 
1240, — Eier: Hühnereier, 114 —12c 5 Gänfe- 
eier, 35c. — Kartoffeln: Burbants, 47—50r ; 
Beauty of Hebron, 45—48: 5 Early Rofe, 45 
—48c ; Peerleß, A2—A5e. — Geflügel: Zrut- 
hühner, 11—13c5 Hühner, 10 — 104e per 
Pfund ; Enten, $3.00—4.00 ; Gänſe, $5.00— 
6.00. — Federn: von Gänſen, 50—52:5 von 
Enten, 25—39e ; von Hühnern, troden gerupft, 
4—5e.— Same : Timothy, $1.48—1.60; Klee, 
85.30 — 5.824e 5 Blade, 81.395 ungarifches 
Gras, 55—62« ; deutfcher Miller, 64—70r. — 
Heu : Timothy, Nr, 1, $15.00—15.50 ; Prairie, 
Rr. 1, $8.00—9.00; gemifchtes, $10 11.00, 

Beijen, Ro. 2, 87465 Dafın, N 

zen, No. 2, 873c; ‚No. 2, 3403 
Korn, No. 2, 4746; Re ‚Ro. 1, Tidez 
fie, No. 2, 6ic. — Biehmarkt: Stiere, 


Gerſte, 
24.25 — 5.50; Kühe, $2.25 — 4.00; Rä 





— Butter: Ereamery, 20—27e ; Dairy, 15 — 
0er. — Eier, 11—12%.— Samen: Klee, $5.50 
—5.65 h 25* 81.45 — 1.55; Blade, 


$1.37 
Weizen, re — zu Pose 
33. — Biehmart ; Ghiere, 66 
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Der nene fählerne MeCornick Selbfibinder. 


4100 Pfund leichter an Gewicht als bisher. 
Die leichteſte, ſtärkſte nnd beftarbeitende Maſchine in der Welt. 


Um Leid 
Außerdem halten wir auf Lager 


it und Stärke zu verbinden, find alle Eifentheile aus hämmerbarem Guß, gewalz- 
tem Schmiebeeifen und aus Stahl verfertigt, Kein naffes oder fchlechtes Holz wirb verwendet, 


Nichols Shepard S Co. Dampf-Drefhmafcine, 
ſtark gebaut, praktiſch und ſchön. 


Davis neue, hocharmige, auf: und niederfütternde Nähmaſchine. 


Shmith Amerikan Orgeln, erſte Klaſſe Buggies, Springwagen ꝛc. 


Windmlihlen, Pumpen, Farmwagen, Kornpflanzer, Cultivators, Pfllige, Eggen u. f. w. verlaufen 
Zur Beſichtigung ladet freundlichſt ein 


wir für Köoſtenpreis. 


18—21'85 


Bryan Eoofenhbam, 


weſtlich von ber MePherfon Bant, MePherſon, Kanfas. 
Deutfche werben beutfch bedient und behandelt von Peter S. Warkentin. 








 B.R. BURE 


(früher Krauſe & Co. —— 


OLDER 


Nacdyfolger von 3. G. HiM), 





verlauft das 


Belle Hol; 


und Kohlen 


zu den billigiten Preifen. 
BE Hält fein Holz von geringer Qualität. Du 


18—28'85 


Hillsboro, Marion Ev., Kanfas. 





Bigelow & Co.’s 
Lumber-Yard in Canada, 


Marion Ev., Kanfas, 


it unter Beglinftigung der niedrigen Frachtſätze vor dem 1. April d, J., für bie Frühjahrs- 
faifon mit einem reichhaltigen Lager der folgenden Artikel verfehen : 
Bauholz, Schindeln, Laths, Thüren und Feniter 
von der beften Qualität. 
Gichene Fenzpfoften beffer und billiger als gewöhnlich. 
Befter Quincy Kalk, Cement, Platter, Paris u. f. w. 
Zur Kundſchaft ladet freundlich ein 


15—236,’85. 


3 9. Harms, 


Local-Manager. 





Tagesneuigfeiten. 


Inland. 

Little Rod, Ark. W. April, Aus Ful- 
ton, Ark. wird gemeldet: In den lepten ſechs 
Tagen ift der Red River ftetig geſtiegen und 
der Regierungs-Pegel zeigt jebt einen Waſſer⸗ 
ſtand von 32 Fuß anz babei fteigt das Waller 
noch ſtündlich um einen halben Zoll. Das 
Land längs der briven Ufer it überſchwemmt 
und bie Bevölkerung flieht mit den Heerden in 
höher gelegene Gegenden. Der tiefer liegende 
Theil von Bulton ift überſchwemmt und eine 
Wiederholung der vorjährigen verhängnißvol- 
len Meberfhwemmung erſcheint unvermeiblich. 
Der Berluft an Vieh ift bedeutend. An ber bie- 
figen Brüde der Iron Mountain-Bahn arbeiten 
mehrere hundert Mann, um fie vor Zerſtörung 
u reiten. Die Regen im Arkanlas Thale 
aben oberhalb Little Rod durch Ueberſchwem⸗ 
mung von Pflanzungen großen Schaben ange- 
richtet und mehrere Privatvämme find geborften. 
Bon Fort Smith an ift das Waſſer im Ballen 
begriffen, 

San Francisco, 38. April, Dem 
„Ehronicle” aus dem ganzen Staate zugegan- 
gene Berichte über den Stand der Saaten zei- 
gen an, daß ber Ertrag an Halmfrüchten lich 
nur auf ein Biertel bis drei Viertel der vorjäh- 
rigen Ernte belaufen wird, was großentheils dem 
verminderten Anbau zugufchreiben ift, doch wird 
ber Ausfall durch den vorausſichtlich ergiebige- 
ren Ertrag von Obft und Wein reichlich gebedi. 

Cincinnati, 30., April. Friedrich Roth, 
ein Mann von 50 Jahren, fam vor mehreren 
Monaten aus Elberfeld, wo er Bürgermeifter 
geweien war, hierher. Es war ihm bis jept 
nicht gelungen, ſich einen entiprechenden Erwerb 
m fihern und dadurch entmuthigt, jagte er ſich 

eute in Gegenwart von Frau und Kind eine 
Kugel in den Kopf. Er wird auf vem Spring 
Grove⸗Friedhofe beerbigt werden, den er noch 
am Tage vor dem Selbitmorde befucht und be- 
wunbert hatte. 

Kanſas City, Mo., 30. April. Ein 
Wirbelturm von geringer Ausdehnung richtete 

eftern Abend bei Pleajant Hill, Mo., einigen 

haben an; mehrere Häufer wurden abgebedt 
und einige Zäune wurden niebergeriffen. Drei- 

hn Wagen eines Güterzuges der Miflouri- 
Sacific-Bahn wurden vom Geleife geworfen 5 
vier derſelben waren mit Schweinen beladen, 
von denen viele umfamen. Die Kabufe wurde 
ebenfalls umgeworfen und von ihren vier In- 
ofen erlitten brei erhebliche Quetſchungen. 

ei Harrifonville hob der Sturm mehrere Gü⸗ 
terwagen vom Geleife und in Holben fam ein 
Kind um das Leben, 

Kanſas Eity, Mo, 1. Mai. George 
Mad, welder am Sonntag feinen rg 
den Schankwirth Richard Parker in Great 
Bend, Kan., ermorbet hat, wurbe bier verhaf- 
tet und geflern Abend nach Great Bend gebracht. 
Der Bahnzug, auf dem der Verbrecher fi be- 
fand, hielt etwa eine halbe Meile öftlid von 
dem Orte an und ber Sheriff und feine Gehül- 
fen fliegen mit dem Gefangnen ab. Zu gleicher 

eit verließen aber auch etwa 50 Mann, welche 

der Abficht, Mad zu lynchen, den Zug in 
Ellenwood beftiegen hatten, denſelben. Cine 
Heine Schaar aus Great Bend ftieh zu ihnen 
und bemächtigten ſich trop bes Widerftandes der 
Beamten des Gefangenen, Diefem wurde ein 
Strid um ben Hals gelegt; ein Reiter befeftigte 
das andere Ende des Strides an feinem Sat- 
telfmopfe und ritt im Galopp nach Great Bend, 
Mad hinter ſich herſchleifend. In dem Orte 
ergriffen Männer und junge Burfchen ben 
Strid und ſchleppten Mad, der übrigens bereits 
tobt war, in die Billarb-Halle, wo er den Mord 








ee erſchien der Leichenbefchauer und 
ließ die Leiche abſchneiden. 

Binnipeg, Manit., 27, April. Die te- 
legrapbifche Berbindung mitbem Lager des Gene- 
n ift unterbrochen und Depefchen müf- 
fen durch Boten nach Clarke's Eroffing befördert 
Ein Borftoß würde 4 heute noch 

den. — al Middleton telegra- 
heutigem 3* 8* * —* 
bes jün ampfes, folgen- 
* werben noch einen ober zwei 
müffen, Die Berwundeten 


\ 


— 


befinden ſich den Umſtänden angemeſſen wohl. 
Meine beiden Adjutanten geben raſch der Gene- 
fung entgegen. Meine Leute find begierig vor- 
zurüden,” 

Winnipeg, 30. April. Nachrichten von 
Fort Du’Appelle befagen, daß die Indianer ihre 
Refervationen verlaffen haben, und man befürd- 
tet, daß fie Böfes im Schilde führen. 

MWinnipeg, Man., 30. April. Die Be- 
richte über die Sachlage im Du’Appelle- Thale 
wiberfprechen einander, Ein Baltor der „Hub- 
fon Bay Geſellſchaft“ fagt: es fei Feine Gefahr 
eines Indianer - Aufftandes vorhanden, An- 
bererfeits bezeichnet der Major Walſh, früber 
Offizier bei der Grenzpolizei, die Sachlage für 
fehr bedenklich, indem ‘die 400 Mann in Fort 
Dw’Appelle und weitere 100 Mann auf dem 
Du’Appeller Bahnhofe nicht hinreichend feien, 
bie Indianer vom Plündern abzuhalten, Kurz 
ehe er das Fort verlaffen babe, feien wenige 
Meilen davon entfernte Anfiedlerhäufer von 
Indianern geplündert worben, 

















30,000 Aecres 


gutes Land in der Umgegend von Newton, Kanf., find 
für 3 bis 12 Doll. per Acre vom Unterzeichneten zu lau⸗ 
fen. Ich zeige das Land Kaufliebhabern unentgeltlich. 
u 96 leihe Geld aus gegen annehmbare Bebin« 
gungen, Auch Tickets fir verſchiedene Schiffelinien 
von und nad Europa find bei mir zu haben, 
John Düd, 
Care of Tourtilott & Munger, 
16—41,85, Rewten, Kanfas, 


Eifenbahnland-Agentur! 


Huntington & Perkins, 
Windom, Minn., 
Agenten für die 


Siour City & St. Paul⸗ 
und 
Winona & St. Beter: 


Eiſenbahn— 
Ländereien 


in den Counties 


Cottonwood u. Jackſon. 








Die niedrigſten Preiſe für Baar⸗ 
käufer und Solche, die genü⸗ 
gende Anzahlung leiſten. 





Befuhen Sie uns, wenn Sie Eifen: 
bahn: oder Privatland wünſchen. Wenn 
Gie ein Stüd Land im County gerne kau— 
fen würden, jo können wir e3 Ihnen be 
forgen, wenn e3 überhaupt zu haben ift. 


Huntington & Perkins, 











618,8. Windom, Minn. 





Sprüche und Geifliche Häthfel, 
nach der Ordnung aller Bücher des 
alten und neuen Teftaments, 


Diefes ift ein altes Buch in einem neuen 
Kleide und enthält viele werthvolle und interef- 
fante Thatfachen in Fragen und Antworten. 
Es iſt beſonders geeignet, junge Leute und Kin⸗ 
der zum Nachſuchen und Leſen in der Bibel 
—— Es enthält 104 Seiten, mit 
ſteifem Dedel-Einband, ſchön gedruckt und koſtet: 

TREE 5. 


MENNONITE PUBL. CO., EIkhart, Ind. 


Billige Traktate. 


Für 25 Cents fenden wir in einem Padet fol- 
genbe Traktate : 





1. Aufmunterung der bußfertigen Sünber dr 
2. Die Hirtentreue Jeſu Ehrifli -........... 10 
3. Vermahnungsſchreiben von Peter Ober- 
J 
4. Jan Harmſen, der arme Weiſenknabe 
ee a ————— 5c 
5. Sendſchreiben an die Mennoniten in 
TEEN % 
6. Krone ohne Evelfteine..-uursensansn nennen 1c 
7. Der Traum vom Himmel.......0.000..0.. % 
8. Zu fpät! Zu 2% 
9, Chriſtenthum und Krieg ............... 10e 


Und noch andere mehr. 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind. 


Ebys Kirchengefchichte 


und Olaubensbelenntniß ber Mennoniten, nebft For⸗ 
molare zur Taufhandlung, Eopulation, Orbination 
von Biſchöfen (Aelteften) Predigern, Diakonen u.f.w. 
von Benjamin Eby. Das Bud ift in Leber ge- 
bunden, bat 211 Seiten und Loftet, per Pofl....$ 50 
MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 








3.8 Didey, 


Newton, Kanfas, 
Deutfcher Apotheker, 


Handelt mit einer volltändigen Auswahl von 
Medizinen, Recepte werben Tag und Nacht 
auf's forgfältigfte ausgeführt, Führt auch ein 
vollftändiges Rager von Farben, Del und Glas, 
> %. J. Ent it bier angeftellt 
und ſteht jederzeit bereit, das beutfchfprechende 
Publikum mit Rath und That zu bedienen, 





— 
er erung!! 
Land!!! 


Sohn J. Toevs, 


Hillsboro, Kanſ., 

bat 10,000 Ader werthvolles Land in der be⸗ 

ſten Weizengegend zum Berfauf ; 

Leiht Geld auf Grundeigenthum ; 

Merfichert gegen Feuer und Wind in den 

beften Berfiherungsgefellfchaften. 

Kaufbriefe, Zeftamente, Verträge, Boll: 

machten z2c., werden zu billigen 

Preifen ansgefertigt. 


Dffice: German Banf, 
7—32,'85. 


A, Seinecke, Jr. 


Europũiſches 


Inkaſſo⸗ Geſchãſt, 


Cineinnati, Ohis. 


—ñ— e 


Vollmachten 


rechtsgültig angefertigt. 


Erbſchaften 


in Deutſchland, Oeſterreich und der 
Schweiz ſchnell und ſicher einlaſſirt. 


BIrODen chen Advolaten und Ro- 











deutj 
taren von Bias und Um erlaube 
ich Luk meine ſte ergebenf anzubieten, 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 
von ber hriftlichen Lehre und Religion, Zum Dienft 
für alle Liebhaber der Wahrheit aus ber heiligen Schrift 
zufammengeftellt. 450 Seiten, 2eberband und % 
Sälieden. 1.75i 


Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Mennonitifche 


Rundſchau. 


Eine Wöchentliche Zeitung für nur 
75 Cents das Jahr. 


Veſtellungen können mit jeder Nummer an- 

fangen Ind find zu adreſſiren an bie 

MENNONITE PUBLISHING CO., 
ELKHART, Ind. 











ſtellt, aus allen mennonitifchen Kreifen über jo- 
iale und Kirchliche Verhältniffe in unpartetifcher 
eife Nachrichten zu bringen. Gleichzeitig 
wird auch dem Velehrenden und Unterhaltenden 
die gebührende Rüdficht gefchentt, wie auch die 
Zagesereigniffe in gebrängter Kürze zur Sprach 
fommen, Während den Kirchenblättern als 
Organen einzelner mennonitifchen Abtheilun- 
en durch Wahrung einzelner Eigenthümlich- 
eiten eine allgemeine Verbreitung unmöglich 
emacht wird, ift ed das Vorrecht der „Rund- 
Mau“ fi . einer mehr oder weniger Fräftigen 
Unterftügung fämmtlider Mennoniten zu er- 
freuen, was die Herausgeber um fo mehr von 
der Notbwenbigfeit einer allgemeinen 
mennonitiſchen Zeitung überzeugt. Diefe 
ins Leben zu rufen und von Jahr zu Jahr zu 
vervollfommnen, bot mande Schwierigfeiten, 
zumal ber Preis fehr niedrig geftellt werden 
mußte. Gegenwärtig jedoch find die Ausfichten 
die beften, wofür wir nächft Gott allen unfern 
Gönnern aufs Wärmfte danken. 
Die Redaktion wird fih au in Zufunft ge- 
wiffenhaft befleißigen, jeder Abtheilung unferes 
Bolfes gerecht zu werben, Mittheilungen für 
das Blatt find fehr erwünfcht, denn nur die 
Driginal-Eorrefpondengen von ben re 
nen Plägen ermöglichen es dem Editor die Auf- 
gabe der Rundſchau“ zu löfen, 


Die Herausgeber. 


Dilger:Lieder, 


Dies it der Titel eines deutſchen Gelang- 
buches mit Noten, weldes für Sonntagfchulen 
fehr geeignet ift. — Es ift 191 Seiten ſiark und 
ensbfit 28 Lieder, von denen 180 in Mufif ge- 
fegt find und if in ſteife Einbanddeden gebun- 
ver Dapend $3.00° portofrei ober 83.00. pr 
u po ’ F 
En "di Gonhfoen A som Empfänger 
u 





Die „Rundſchau“ hat fich die Aufgabe ge- | F 


Bilder: Karten. 


Beifolgend legen wir unferen Lefern ein an- 
Berzeichniß unferer neuen Auswahl 

von Bilderfarten vor. Ale diefe Bilder wurden 
for fälti ya und find fchöne paſſende 
Geſchenke für Kinder fowohl, wie für ältere Leute, 


No. A—25 Karten im Badet....25 Et3. 
„B-0 „ * Ts Dr Be 
„ c-10 „ 5 u BD: , 
” D—10 v " 2 36 ” 
"n E—10 ” ” " ..85 " 

" F—10 " " " ...40 " 
„68—12 u u Fe, ae 
„4950 „ # Te. 
„ 5496 Tidet3 „ REED 

„I67a-%6 „ 5 —— 

enthaltend eine 


Ein Muſter-Packet, 
Karte von jeder der oben angegebenen 
Sorten, wird nach Empfang von 25 Cents 
frei zugeſandt. Aus dieſen Muſterkarten 
kann man genau ſehen, wie jede Art iſt, 
und ſich dann was am beſten paßt oder ge⸗ 
fällt auswählen und beſtellen. 


MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind. 





Landkarten! Landkarten! 
in Buchform mit biegfamen Deden. 


25 Cents per Stück. 


Eifenbahn- und Zownfhip- Karten von 


Aabama Arkanſas 
Arizona Colorado 
Dakota Flocida 
IHinois Indiana 
Iowa Kanſas 
Kentuckey Loufiana 
Michigan Minneſota 
Miffiffippi Miffouri 
Montana Nebraska 
Nevada Ohio 
Teneſſe Wisconſin. 


Eiſenbahn⸗ und County⸗Karte von New York. 

* „Townſhip⸗Karte von Oregon. 

2 „  County- arte von Pennfylvanien; 
Eifenbahntarte der Vereinigten Staaten. 
Eijenbahn- und Townſhip⸗Karte von Utah 

Territorium. 
„» Wafbington 

Territorium, 
„» Wyoming 

Territorium. 


" " 7 [2 


”„ „ „ [2 


Miniatur- arten der Welt. 

Eifenbahn- und Eounty- Karte von Georgia, 

" r . vn Texas. 

Den oben angeführten Karten ift ein Verzeichniß aller 
Namen der Poftämter in den betreffenden Staaten, bie 
Einwohnerzahl der Städte, Towns und Billages beige- 
fügt und werben für 25 Cents portofrei an irgend eine 
Adreſſe gefandt. 

MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 


Schöne Karten 


mit dem gedrudten Namen des Beflellers 
für den geringen Preis von 29 Eents per Hundert. Seber 
Schullehrer oder Kinderfreund follte dieſe Gelegenheit benü- 
gem De bie fhönen Bildchen maden den Kindern große 
reube. 





+ 1. Bon biefer Art Karten kann man nicht 
weniger als ein volles Padet (100) beftellen. 
2. Auf alle 100 Karteu muß ein und berfelbe 
Name gebrudt werben. — 
Man abreffire bie aahlreihen Beftellungen 
MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 


TIME TABLE. 
Lake Shore & Mich, South. R. R. 
Passenger trains after November 18th, 
1883, depart at Elkhart as follows new 
standard time, which is 28 min. slower 
than Columbus time : 

GOING WEST. 


No. 8, Night Express, 187 4. x. 
No. 5, Pacific Express, 357 «“ 
No. 71, Way Freight, 582 « 
No. 17, Limited Express 62 «“ 
No. 78, 417 « 
No. 31, Way Freight, 2652 p. =“. 


. 7, Special Mich. Express, 12 32 _ “ 


No. 1, Special Chicago Express, 3 42 “ 
GOING EAST—MAIN LINE, leaves. 
No. 8, Night Express, 287 A.mM. 
Grand Rapids Express, 432 “ 
No. 78, Way Freight, 182 «“ 
No, 76, * ” 602 « 
No. 2, Mail, 1147 « 
Grand Rapids Express, 207 x. x. 
No. 10, Accommodation, BL .. 
No. 60, Way Freight, ıT01 « 


GOING EAST—AIR LINE, leaves. 

No. 4, Special New York Exp, 12 47 vr. =, 

No, 6, Aclantic Express, 9 27 

No. 20, Limited Express, 6 87 

No. 72, Way Freight, 787 

Gleav.South Bend for Goshen 6 32 “ 
1 


“ « TElkhart “ * 71232 « 
a at * 798 «“ 
Eleav. Elkhart for ⸗« 887 P.M. 
H ‘ dGoshen for South Bend 5 27 “ 
“ % Elkhart ” 52 “ 
*. at “ 632 «“ 
“ * from Goshen 11 22 A. =. 
68 to Kendalville leaves 602 ep. m. 


TRAINS ARRIVE—MAIN LINE. 


Grand Rapids Express, 12 02 v. m. 
“ “ .“ 8 52 “s 
No. 13, Mich. Accommodation, 3 87 “⸗ 


CONNECTIONS. 

At Adrian for Monroe, Detroit, and Jack: 
son. At White Pigeon for Three Rivers, 
Kalamazoo, and Allegan. At Detroit with 
the Grand Trunk Railroad for Sarnia, Mon- 
treal, Quebec, Portland,&c. At Salem Cross, 
ing, with trains for Lafayette, New Albany 
&c. At Chicago to all points west and 
South. 3 
ac Tickets can be obtained for all 
prominent points between Boston and San 
Franeisoo. 

JAS. E. CURTIS, Sup’t Mich, Div. 
GEO. B. WYLLIE, Ticket Agent. 











Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Eranthematiihen Heilmittel 


(aud Baunſcheidtiomus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erbal- 
ten von John Linden, 
Special Arzt der erantbematifhen Heilmethobe, 
! etter Drawer 271. Cleveland, Ohio, 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße, 





Bür ein Iuftrument, den Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein #lacon 
Oleum und ein Lehrbud, 14te Auflage, nebſt 
Anhang das Auge und bag Obr, deren Krankdeiten und 
Heilung durch die exantematiſche Heilmethode, 88.00 


Fair * ein einzelnes Flacon Oleum 
Portofrei 


AÆ Erläuternde Eirkulare frei... 
Man büte nd fall 
- 2... ſich vor Fälſchungen und falfchen 


1.25 
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Chicago, Rod Island & Pacific Eifenbahn 
vermittelſt ber centralen Rage ihrer Linie den Oſten 
mit dem Weiten auf dem fürzeften Weg verbindet unb 
Pafjagiere daher ohne Waggonwech ſel zwiſchen Chicago 
und Kanſas Gity, Council Bluffs, Yeavenworth, Atchi⸗ 
fon, Minneapolis und St. Baul befördert. Sie vers 
bindet fih in Union Bahnhöfen mit allen ber: 
borragenden Eijenbahnlinien, welche zwiſchen dem 
atlantifhen und ftillen Ozean laufen. Ihre Ausftats 
tung ift unübertrefflih und prachtvoll, indem fie mit 
den bequemjten und ſchönſten Waggons, mit Horton’s 
eleganten Lehnſeſſeln, Pullman’s famoſen Balafts 
Schlaf⸗Waggons und ber beiten Art von Speife-Wag: 

one in der Welt verjehen tft. Drei Züge laufen mie 
u Chieago und den Plägen am Mifjouris Fluß. Zwei 

üge laufen zwiſchen Chieago und Minneapoiis und 
St. Paul, über die befannte 

"Albert Lea Route.’ 

Gine neue und direkte Linie über Seneca undflans 
katee iſt kürzlich zwiſchen Rihmond, Norfolk, Newport 
News, Chattanooga, Atlanta, Augufta, Naſhville, 
Louisville, Legington, Gincinnati, Indianapolis und 
Lafayette und Dmaha, Minneapolis und St. Baul und 
dazwischen gelegenen Pläßen eröffnet worben. 

de durhreifenden Paljagiere werben auf Expreß⸗ 
bt befördert. 

illete werden auf allen Haupt:Billet-Dfficen in 
den Ber. Staaten und Canada verkauft, 

Gepäd wird mit Spediteursmarfe bis zum Beftims 
mung3orte verjehen und bieffahrpreife find ſtets jo nied⸗ 
tig als,die von anderen Linien, welche weniger Bor: 
theile bieten. 

Wegen näherer Auskunft verſchafft Euch bie Karten 
und Circulare der 

Großen Rod Joland Bahn 
von —* Euch am nächſten gelegenen Billet-Office, ober 
adreſſirt: 





MR. Cable, @. St. John, 
BicesPräf. u. Gen.sM’g’r. Gen.⸗Billet⸗ u. Paſſ.⸗Agt. 
Ghicago. 





Paffage : Scheine 
von und nach 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Liverpool, Gotheuburg, Botter- 
dam, Amflerdam und allen euro- 

pätfchen Häfen, zu den 
billigften Preiſen. 
Zu haben bei J. F. Funk, 
Eifbart, Ind. 


Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäße birefte Voftdampffeifffahrt zwifhen 


New York und Bremen, 


via Southampton, 


vermittelft ber eleganten und beliebten Poft-Dampffchiffe 
von 7000 Tonnen und 8000 Pferbefraft. 








Eider, Ems, Werra, 

Elbe, Fulda, Neckar, 

Rhein, Main, Donau, 
Salier, Habsburg, Oder. 


Gen. Werder. 

Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon-Bremen jeden Sonnabend und Mittwoch. 

Bon New York jeden Mittwoch und Sonnabend. 

Die Reife der Schnelldampfer von 
New York nah Bremen dauert 
neun Zage. affagiere erreichen 
mit den Schnelldampfern des Nord: 
deutfhen Lloyd Deutichland in 
bedeutend Fürzerer Zeit als mit 
anderen Linien. 
Wegen billiger Durchreife vom Innern Ruflands via 
Bremen und New York nad) den Staaten Kanfas, Nes 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fi an die Agenten 
Davınp Gorrz, Halstead, Kan. 
> > ee h Plattsmouth, Nebr. 
STEVENSON & STUEFER, West Point, “ 
L. ScHhaumann, Wisner, ” 
Orro MagenAU, Fremont, 
Joun ToRBEcK, TEoUMSERH, 
A. C. Zıemer, Lincoln, 
JoHn JAnzen, Mountain Lake, Minn, 
JoHnn F. Funk, Elkhart, Ind. 
Oelrichs & Co. General:Agenten, 

2 Bowling Green, New York. 


9. Clauſſenius & Eo., General Weſtern 
Agents, 2 ©. Clark St., Chicago 


Gefangbücher 


find bei mir zu folgenden Preiſen zu haben: 
Lebereinband mit Namen, Futteral und gel⸗ 





TRETEN RR 1.80 
an BE 1.65 
Goldſchnitt mit Namen und Futteral..... 2.30 


Bol Morvcco, fein gebunden........... 3.50 
Auch alle anderen Bücher der Mennonite 
Publ. Co. Lönnen durch mich bezogen wer: 


ben. PETER Wiıenss, 
(Pembina) Reinland, Manitoba. 


Wir erfuchen unfere geehrten Kunden in biefer Gegend 
alle Aufträge an den Obengenannten zu übertragen, ba 
fie auf. dieſe Weife die Bücher billiger und ficherer er- 
balten, als wenn fie einzeln bei uns beftellen. Beftel- 
lungen fir Kalender, dſchau, Herold und Jugend⸗ 
freund werden ebenfalls prompt von ihm beforgt. A 


NONITE PUBLISHING Üo., 
Elkhart, Indiana. 


- 8 
Alerander Stieda, | 


Buchhandlung, 
in Bisa, 
Ede der Sünder: u. Marftallfiraße, 


empfiehlt fi zur prompten Lieferung 
jedes literarifhen Bedarfes. Das | 
vorhandene große Lager aus allen Wii: F 
—8— ermöglicht, jeden Auftrag F 


























one? 


er 
PUBL CO., ELKHART, Ind. 


ofort oder in fürzefter Zeit zu effectuiren. | 
nd 
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